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Die deutſche Antwort.
Mit äußerſter Beſchleunigung und entſprechend der ernſten Geſamt

lage hat die Reichsregierung binnen 48 Stunden die Antwort auf die
beiden letzten Noten Clemenceaus fertiggeſtellt und unverweilt nach
Paris abgehen laſſen. Der Wortlaut unſerer Erwiderung läßt faſt
in jeder Zeile das dringliche Beſtreben erkennen, der augenblicklichen
ſchweren internationalen Kriſe nach äußerſtem Vermögen gerecht zu
werden und den Weg zu einer Löſung zu finden, der das deutſche
Wirtſchaſtskeben vor dem Tode betvahrt.

Es wird ſich nunmehr zeigen müſſen, ob im Lager unſerer Feinde
wirklich Jene Einſicht in die ganze Gefahr der Lage Deutſchlands auf
zuleben beginnt, deren erſte Spuren manche in der erſten der beiden
neueſten Clemenceau-Noten feſtſtellen zu können meinten. Die deutſche
Regierung hat ſich dazu bereitgefunden, auf allen und jeden Vorbehalt
zu verzichten, aber ſie hat ſich damit zugleich auch im ganzen Umfange
die Zuſage Clemencegus zu eigen gemacht, daß er mit ſich reden laſſen
werde, wenn ihm bewieſen werden könne, daß ſeine Forderungen wirk
lich die von uns angegebenen Folgen für Deutſchland haben würden.

Wiederum hat Deutſchland einen Akt äußerſter Selhſtüberwindung
und weiteſten Enkgegenkommens vorgenommen, und wir haben damit
gezeigt, daß der endlichen Ratifikation des Friedens von uns kein
Hindernis irgendwelcher Art in den Weg gelegt werden ſolle. Jm
ganzen wie im einzelnen hat die Reichsregierung in ihrer Ankwort
beinahe bis zur Selbſtvernichtung den realen Machtverhältniſſen Rech
nung getragen. Der Wortlaut der Note zeigt, daß Herrn Clemenceau
hinſichtlich ſeiner Forderungen ſo gut wie nichts zu wünſchen übrig
Pleibt, und daraus ſollte für ihn die unbedingte Verpflichtung entſtehen,
aus dieſer erneuren Beſtätigung ſeiner alles überragenden Poſition
heraus endlich der Beweiskraft jenes Rechenexempels zugänglich zu
werden, das er ſchon längſt hätte anſtellen müſſen und deſſen Ergebnis

immer wieder dahin geht, daß man von einem vorher totgeſchlagenen
Deutſchland keinen Pfennig erhalten wird.

Zur Stunde des Abganges der deutſchen Antwortnote ſtand noch
nicht feſt, ob und wann es zu neuen Verhandlungen in Paris fommt.

Man wußte noch nicht einmal genau, welche Perſönlichkeiten in die
franzöſiſche Hauptſtadt delegtert werden würden, um weren

Aufg e S e x e endarſtet. Den Vertretern der Handelsffotte, die di
deutſchen Kommiſſion darſtellen wollen, werden ernſte Stunden bevor
ſtehen, aber, geſtützt auf ihre intime Kenntnis der zur Erörterung
ſtehenden Fragen, werden ſie unter Einſetzung ihrer ganzen Perſon
kämpfen, damit der Zukunft unſerer Handelsſchiffahrt, die ſowieſo ſchon
von dunklen Schleiern verhüllt iſt, nicht die letzte Hoffnung auf einen
neuen Morgen geraubt wird. Gerade weil die deutſche Antworknote,
im ganzen wie in jeder Einzelheit jedes Entgegenkommen bekundet,
werden ihre Argumente hoffentlich auf der Gegenſelte gewürdigt werden,
und zwar in einem ausreichenden Maße, denn 50 000 Tonnen Hafen

matertal weniger als die geforderten 400 000, würden die Sterbeſtunde
der deutſchen Schiffahrt nur um ein Geringeres hinausſchieben und
keine Rettung bedeuten.

Friedensfragen.
Die ventſche Antwortnote abgeſandt.

Aus Berlin wird berichtet: Das Reichskabinett hat am Donners
tagvormittag die Beratung der Antwortnote an die Entente zu Ende
geführt. Die Note ſt ſofort telegraphiſch nach Paris ühermittelt
worden. her ihren Jnhalt wird an agantlichen Stellen Schweigen
beobachtet. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet jedoch daß neben
der Anfroge, ob unſere Auslegung der militäriſchen Schlußklauſel zu
treffend iſt, auch das Angebot in der Note enthalten iſt, ſofort auf Anruf
eine Kommiſſion von Sachverſtändigen nach Paris zu entſenden, die
der Entente den Nachweis erhringen ſoll, daß die Ablieferung der 400 000
Tonnen uns den wirtſchaftlichen Ruin bringen muß.

Am 20. Dezember wird Foch marſchieren.
Havas meldet, daß ver Oberſte Kriegsrat der Alllierten den Beginn

der militäriſchen Maßnahmen gegen Deutſchland durch Kündigung des
Waffenſtillſtandes auf den 20. Dezember feſtgeſetzt hat.

Das Ende der amerikaniſchen Miſſion in Enrspa.
Paris, 11. Dez. Jm Hotel Crillon und Hotel Ste Ayne, vo

bie amerikaniſche Friedensdelegalion und die amerikaniſche Militär
polizei untergebracht waren, herrſchte heute großes Abſchiednehmen
Beide Hotels werden völlig geräumt. Mehr als 500 Amerikaner ſchiffen
ſich heute nacht in Bkeſt ein. Die amerikaniſche Friedensdelegation
in Paris hört auf zu beſtehen. Es bleibt bloß ein kleines Preſſebureau
zurück ſowie eine Abrechnungskommiſſion, die die Schäden zu bezahlen
haben wird. die die Amerikaner in beiden Hotels angerichtet haben.
Von den Hoteliers werden viele Hunderttauſende gen ge
fordert, da die Amerikaner die Hotels in unbeſchreiblichem Zuſtande
zurückließen. An eine Wiederkehr einer auch nur kleinen Friedens
belegation iſt nicht mehr zu denken. In den letzten Tagen verhandelte
man darüber daß die Amerikaner nach Neujahr in London weitere
Verhandlungen mit den Türken und Ungarn führen ſollten. Die
Amerikaner lehnten unbebingt ab und erklärten, daß die amerikaniſche
Miſſion in Europa für immer beendet ſein

Das „Neue 8-Uhr-Blatt“ meldet die Amerikaner ziehen ſich
nicht hur aus Paris, ſondern aus ganz Europa, Südſlawlen eineſchloſſen, vollſtändig zurück General Vandhelt, der Vertreter
Ameritas in Budapeſt, hat bereits ſeine Abberufung in Händen und
wird ſehr bald abreiſen. Auch die Wiener amerikaniſche Miſſion wird
in den nächſten Tagen abſchließen und Europa verlaſſen. Die Sende
apparate, mit denen die Amerikaner in Paris mit ihren Miſſionenverbunden waren, werden aufgelöſt, und die amerkaniſchen Telegraphiſten
treten in der nächſten Zeit ihre Heimreiſe aſt. Selbſtverſtändlich bezieht
ſich die Abreiſe der Amerikaner aus Europa nur auf die politiſchen
und finanziellen Miſſionen. Die Wohlkätigkeitseinrichtungen Amerikas
bleiben beſtehen.

Zur Abſendung der deutſchen Antwort note.
Berlin 12. Dez. Die nunmehr fertiggeſtellte deutſche Antwort

wird ſofort nach Genehmigung durch die zuſtändigen Stellen nach
Paris abgehen Die Fachkommiſſion, die eventuel nach Paris entſandt
werden wird, iſt uych nicht zuſammengeſtellt. Senator Peterſen
Hamburg hat eine Beteiligung an dieſer Miſſton abgelehnt. Sie
Meldung daß Unterſtaatsſeſretär von Hinfel der Kommiſſton an
gehören werde, trifft laut „D. Allgem Ztg. nicht zu. Dem „Verl.

et in der

le Veraubung Deutſchlands.
London, 12. Dez. (T.-U.) Jm Unterhauſe erklärte auf eine

e der Unterſtaatsſekrekär der Marine, daß bis zum 7. Dezemberd. J. 575 deutſche Handelsſchiffe mit einem Ranminhalt von 1 788 913

Tonnen an die Alierten ausgelieſert worden ſeien. Von dieſen ge
längten 230 Schiffe mit 1200 000 Tonnen Nauminhalt in engliſchen4

Beſitz.
Deutſchland eine Großmacht mehr.

Paris, 12. Dez. (T.-U.) Der „Homme libre“ meldet: Deutſch
lands zukünftige Stellung in der internationalen Politik wird nicht mehr
die einer Großmacht ſein. Die Allierten werden lediglich Geſandie
nach Berlin entſenden

Die deutſche Kommiſſlon für Parls

Berlin, 12. Dez. (T. J Auswärtigen Amt wird heuteendgültig über die Sulamwenſehrng ber nach Paris zu eutſendenden

Kommiſſion entſchieben werden. Die Herren Navatzti von der Bremer
Bulkanwerft, der Hafenbaudirekter Vendemeth aus Hamburg und als
Vertreter der Arbeiter Paul Müller vom Seemannsbund werden der
Kommiſſion angehsören

Engliſch-franzöſiſche Verhandlungen

Paris, 12. Dez. (Priv.-Telegr.) Laut Agence Havas rn
der Miniſterpräſident Clemencean und der engliſche Miniſterpräſident
Lloyd George feſtgeſtellt, daß zwiſchen ihnen volles Einvernehmen
über die Jnkraftſezung des Friedensvertrages herrſcht. Sie be
ſwrachen auch andere Fragen zwiſchen Frankreich und England, über
die ſie zu einer vollen Verſtändigung kamen. Weiter wurden Fragen
heſprochen, die England, Frankreich und Jtalien betreffen
Zoudon 12. Dez. (T.-U.) Nach einer Radiomeldung meſſen

die Pariſer Blätter der Konferenz zwiſchen Clemencean und Lloyd
Geurge größte Bedentung bei und meinen, daß im Vordergrund der
Beſprechungen der Plan über einen Bilitarverband zwiſchen Eng
land, Frankreich nud Jtalten ſtehe. Man hoſſe jedoch, daß Jtalien
ſeine Genehmigung zu einem ſolchen Verband geben werde.

Dentſch-demohratiſcher Parteitag in Leipzig.
Leipzig. 12. Dez. Von unſerem Sonderberichterſtatter.) Hente

vormittag 19 Uhr wurde die Konſerenz der Parteiſekretäre durch den
Liter der e ſtelle hier in Zovlsgiſchen Garten ersffnet
Ham der vom Leiter der Raichsgeſchaſtsſtelle beſonders begrüßt
würde Lehterer machte dann Ausführungen über die Organiſation und
ihre Fragen. Darauf begrüßte der Vorſihende Senator Peterſen die
e r Anweſend waren eiwa 100 Parteibeamtene und
Beamtinne

a

Tagebl.“ zufolge betont die Note den Wunſch, den Frieden baldigk
in Kraft treten zu ſehen und die auſrichtigſte Bereitwilligkeit der
u Regiexung, zur Beſchleunigung der Schlußratifikation bei
zutragen

Amerika und der Frieden.
Haag, 11. Dez. Der „Nieuwe Courant“ [äßt ſich aus Waſhing

ton melden Die Sengakören ſtehen unter dem Druck der Kritik des
gonerikaniſchen Volkes und der übrigen Welt über die Tatſache, daß die
Vereinigten Staaten Frankreich im Stiche laſſen.

Balfour ſagt Der Friede iß geſichert.
London, 11. Dez. Balfour ſagte heute in einer Rede Wenn

auch der Friede mit unſerem Hauptgegner noch nicht formen geſchloſſen
iſt, ſo kann er doch ſo gut als wie geſichert angeſehen werden.

Her Kampf der Ententemüchte um Oberſchleſen.

Vreslaun, 11. Dez. Die in der Preſſe verbreitete Meldung,
daß es in Oberſchleſien inſolge eines Einſpruchs Englands nicht
zur Abſtimmung kommen werde, bernht auf einer Mitteilung,
die dieſer Tage im ſchleſiſchen Provinzialperein für Fluß und Kaunl
ſchiffahrt gemacht wurde. Es wurde aber ansdrücklich betont, daß es
ſich dabei nur um ein Gerücht handelt. Wir ſind in der Lage, mit
zuteilen, daß irgendwelche Anßerungen, die auf vierſen Plan ſchließen
laſſen, an amtlicher Stelle nicht vorlicgen. Dagegen wird in der ober
ſchleſſchen Großinduſtrie, die Fühlung mit Ententelreiſen hat, erklärt,
daß dieſes Gerücht viel Wahrſcheinlichkeit habe.

Der Kampf um Oberſchleſten wächſt immer mehr zu einem
Jntereſſenkampfber Großmächte aus, in dem ſowohl Polen
als auch Deutſchland zurzeit nur eine untergeordnete Rolle ſpielen. Die
Franzoſen wollen nach wie vor Oberſchleſien den Polen zuerkennen, weil
das fransbſtſche Kapital im Gebiet von Dombrowo ſtark intereſſiert iſt,
Und weil Polen für die frangöſiſchen an Rußland gegebenen Anleihen
die Garantieleiſtung übernommen hat. Polen iſt an ſich zahlungs
unfähig und würde die Garantie nur erfüllen können, wenn die ober
ſchleſiſchen Reichtümer an Polen fallen würden.

Die Amerikaner verfolgen einen anderen Plan. Sie wollen Ober
hier das kongreßpolniſche Gebiet von Dombrowo, das e
Kohlenbecken und das MähriſchOſtrauer Revier, das den Tſchechen
gehört, zu einem

großen mitteleuropäiſchen Kohlenſtagt
zuſammenſchweißen, der gewiſſermaßen ein Belgien des Oſtens bilden
würde. Dieſem Plan ſteht ein Teil der oberſchleſiſchen Bevölkerung,
gn ihrer Spißhe ein Teil der Großinduſtrie, ſehr ſympathiſch er
Er wird zurzeit mit allen Mitteln gefördert, namentlich auch von der
unter amerikaniſcher Leitung ſtehenden internationalen Kohlenkommiſſion
in Mähriſch-Oſtrau. Würde er Tatſache, dann beſtimmte das ameri
laniſche Kapltal, das ſich in Oberſchleſien feſtzuſfetzen beginnt in Wirk
lichkeit das induſtrielle Leben Europas, denn in e Kohlenſtagten
ſind nach geologiſchen Schätzungen etwa 200 Milliarden Tonnen beſte
Steinkohle vorhanden.

Die Engländer bekämpfen dieſen Plan.
Sie haben ſich durch den Ankauf großer deutſcher Jndu
in Weſt und Mitteldeutſchland bereits ſehr ſtark engaglert, daß
gllergrößte Jntereſſe an einem ungeſtörten Bezug deutſcher Kohle für
ihre Werke haben. Dieſer Kohlenbezug würde nalurgemäß geſtört,
wenn Oberſchleſten an Polen fiele oder einen neutralen Staat bildete
in dem der Einfluß des amerikaniſchen Kapitals überwiegt. Aus
dieſem Grunde haben gewiſſe engliſche Kreiſe Intereſſe daran, Ober
ſchleſien beim Deulſchen Reiche zu erhalten. Die Entente
kommiſſionen, die Oberſchleſien bereiſt haben, bekennen übereinſtimmend,
daß ſie der Meinung ſeien, Oberſchleſſen würde durch Polen
ru ln iert werden Die Auffaſſung haben ſich auch die Franzoſen
angeſchloſſen, und ſelbſt General Dupont hat einen ähnlichen Stand
punkt vertreten. Es iſt ferner Tatſache, daß die oberſchleſiſche Be
völkerung einſchließlich der polniſch ſprechenden Kreiſe von einem An
ſchluß an Polen mit überwiegender Mehrheit nicht s wiſſen will
Allerdings will ſie los von Berlin und auch los von Breslau. Daß die
Sache für die Polen ungünſtig ſteht, beweiſen auch die Stimmen der
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das Arteit im KllinnProzeß.

Halle, 12. Dez. (Priv.-Telegr.) Jm Prozeß gegen den Re
dakteur Kilian vom Halleſchen „Vrilsblatt“ wurde heute mittag nach
vierwschentlicher Dauer das Urteil gefällt Es lautet wegen der ihm
zur Laſt gelegten Vergehen in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender ves
Halleſchen Arbeiterrgtes während der Märzunrnhen in Halle guſ dreiJahre Gefängnis. Es erfolgt darauf die Anregung von 8 Monaten
Unterſuchungshaft.

Die Leitung der Unabhängigen Soziagldemokratiſchen Partei hatfür heute, Freitag, abend eine Weteßveamm lung gegen die Klaſſen
juſeiz im neuen Deutſchland einbernfen. Jn der Verſammlung ſoll auch
der Kilian Prozeß erörtert werden.

Motta Bundespräſdent der 6chwelz

Bern, 12. Dez. (T. Die Bunpesverſammlung wählte heute
Motta zum Bundespräſidenten für das nächſte mit 159 von 184
Stimmen. Zum Vizepräſidenten wurde Schulthes gewählt.

Her politiſche Rückzug der Amerikaner

aris, 12 Dez. (T.- Die Londoner Times melbet, vaß
die Abreiſe der amerikaniſchen Delegierten aus Paris anch das Aus
als der Amerikaner ans der Kommiſſion zur Aburteilung der
entſchen Verbrechen während des Krieges zur Folge haben werde.

Die engliſche Beſatzung in Deutſchland.

London, 12. Dez. (T.-N.) Der engliſche Heeresetat ſient eis
engliſches Beſatzungsheer am Rhein in Stärke von 403 000 Mann vor.
Dieſe Zahl ſoll bis Ende 1920 anf 325 000 Mann herabgeſeht werden
Die Unterhaltungskoſten für die Beſatzungsarmee ſind auf 158 Mil
lionen Pfund Sterling veranſchlagt.

Deutſchöſterreich will leben.

artikel fordert der
er

r e e e und galiziſchen Preſſe ſowie der Umſtand, daß der
Ka r in Warſchau darauf zurückzuführen iſt, daß es Polen
nicht gelang, ſeine e r orberungen reſtlos durchzudrücken
d edeſſen beſteht au egenwärtig für Oberſchleſien eine erhöhteutſchgefahr. Ob die u läne guf Abänderung des Friedens
vertrages bezüglich Oberſchlſteens ſich in die Tat umſetzen laſſen werden,
iſt jedenfalls noch zweiſelhaft.

Zur Lage im Reiche.
Der Zuſammenſchluß Thüringens.

Weimar, 12. Dez. Auf Grund eines Beſchluſſes des Staats-
xates von Thüringen wird am Montag den 15. Dezember in gllen
Volks und höheren Schulen der zur Gemeinſchaft zuſammengeſchloſſe
nen n Staaten von der Tatſache der vollzogenen
Einigung der ſechs thürrngiſchen Stagten Kennt-nis gegeben und auf die e en Ereigniſſes, insbeſondere
in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung, aus Anlaß des am16. Dezember erfolgenden erſtmaligen dinnt des Volksrates
von Thüringen in Weimar entſprechend hingewieſen werden.

Oberſt Reinhardt
a am Freitag aus der Reichswehr aus. Er iſt mit der geſetzlichen

enſion zur Dispoſition geſtellt worden.

Ebert über bie Kriegsbeſchädigten-Fürſorge.
Leipzig 11. Dez. Reichspräſident Ebert einpfing am Mitt

woch eine Abordunng vom Einheilsverband der Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen Deutſchlands, Sitz Leipzig, und nahm einen
Borkrag des Vorſitzenden des Verbandes, Albert Steingrüber (Mylan),
über die mißliche Lage der Kriegsbeſchädigten und „hinterbliebenen
entgegen. Der Reichspräſident äußerte ſich bei dieſer Gelegenheit äber
die finanziellen Verhältniſſe des Reiches, die er als außerordentlich
ſchwierig bezeichnete, und die ſich durch den durch die Entente aus
geübten Drug noch ungünſtiger geſtalteten als bisher Hierauf ſei auch
hauptſächlich die noch mangelhafte Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
und hinterbliebenen zurückzuführen. r Präſident verſprach, allen
ſeinen Einfluß geltend zu machen, um baldigſt eine Beſſerung herbei
zuführen. Schon in den nächſten Tagen ſoll eine Veratung über
Hebung der beſtehenden Notlage ſtattfinden.

Die Beſchäſtigung der Schwerbeſchädigten.

Berlin, 12. Dez. Jm Neichsrat wurde geſtern der Geſetz
entwurf über die Beſchäftigung von Schwerbeſchädigten angenommen,
wonach jeder Arbeitgeber verpflichtet iſt, einen Schwerbeſchädigten, der

für einen freigewordenen Arbeitspoſten geeignet iſt, anderen Be
werbern vorzuziehen. Außerdem iſt der Arbeitsminiſter ermächtigt,
anzuordnen, daß Arbeitgeber beſtimmte Arten von Arbeitsplätzen, die
für Schwerbeſchädigte beſonders geeignet ſind, freizuhaßten haben.
Angenommen wurde ferner ein Geſetzentwurf zur Verfolgung von
Kriegsvergehen und Kriegsverbrechen.

Kundgebungen für die natiensle Einigkeitin Lötzen.
Berlin, 12. Dez. Eine Volksverſammluug in Lötzen, in der

Miniſterpräſident Hirſch ſprach geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung der nationalen Einigleit.

Zur Kriſis wegen der preußiſchen 6chuſfrag' a.

her die ſchwebenden Schulfrager i Preußen
werden laut „Germanig“ unter dem Vorſitz des Reichsprfoenten heute
Verhandlungen eingeleitet, um den Verſuch einer Verſt indig ung
über die ſchwebenden Meinungsverſchiedenheiten zu machen.

Die „Germanig“ meint, es wäre im höchſten Grade bedauerlich,
wenn durch Ausſtreunngen die Hoffnung geweckt werde, als ob die
Regierung und die übrigen Koalitionsparteien nur Feſtigkeit zu be

46. Jahrg.
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weiſen branchen, um das Zentrum zum Nachgeben zu bewegen. Das
Zentrum werde das Recht der Kirche auf die Schule und das Recht
der chriſtlichen Eltern anf die chriſtliche Erziehung ihrer Kinder unter
keinen Umſtänden preisgeben

Das Berl. Tagebl.“ meint, das Zentrum werde trotz allem eine
Regierungskriſſs zu vermeiden ſuchen. Es werde vorſchlagen, die Ent
cheidung bis zur Vorlage des Reichéſchulgeſetzes zu vertagen und bis

hin die jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen beizubehalten.

Politiſche Aberſicht.
Das Kohlenabkommen zwiſchen Deutſchland und der Tſchecho-Slowakei.

Prag 12 Dez. Das neue Kohlenabkommen zwiſchen Deutſch
land und der TſchechoSlowakei iſt am 28 November in Berlin unter
fertigt worden. Es wurde anf ſechs Monate abgeſchloſſen und läuft
vom Dezember 1919 bis 31. Mat 1920. Jnsgeſamt hat die Tſchecho
Slowakei 260 000 Tonnen Braunkohlen monatlich anDeutſchland zu liefern, wofür dieſes monatlich 405 000 Tonnen
o berſchleſiſche Kohlen abzugeben hat, Außer dieſer Menge hat
die TſchechoSlowakei noch monatlich 4000 Tonnen Braunkohlen und
Deutſchland 3000 Tonnen oberſchleſiſche Kohlen an die Grenzbezirke zu
liefern Die Deutſchen verpflichten ſich, ihre eigenen Wagen nicht nur
für die Einfuhr tſchechifcher Kohlen zu ſtellen ſondern auch die hierher
zu liefernden Kohlen in ihren Wagen bis zur Beſtimmungsſtativn
zu bringen. Nur 15 000 Tonnen des manatlichen Beſtandes werden
in tſchechiſchen Wagen abgefghren, ſo daß Deutſchland 90 000 Tonnen
monatlich in ſeinen eigenen Wagen zu befördern haben wird.

Die Vertretung der Völker in der Tſchechei.
Aus T wird gemeldet Der neue Wahlentwurf für die

tſchechiſche Nationalverſammlung gibt den Tſchechen 152 Mandate den
Deutſchen 81, den Slowaken 41, den Ungarn 14, den Polen 6, den
Ruthenen 8, zuſammen 297.

Velglen.

Bergarbeiterſtreik in Belgien.
Charleroi, 12. Dez. Havas.) Der Streik der Verglente im

Becken von Charleroi hat ſeit geſtern einen größeren Umfang an
genommen.

Englands Armee
Losnudon, 12. Dez. (Havas.) Der Armeehaushalt ſieht 400 bis406 Millionen Vſnd Sterng Aunsglen vor. Unſer den Fahnen de

finden ſich 952 900 MWann, davon 430 000 bei der Pheinaree. Man
Panrt bis Ende März 1920 die Zahl guf 325 000 hernnkerſetzen zu
önnen. Der Unterhalt der Beſahnngsarmee wird anf 153 Millionen
Pfund Sterling veranſchlagt.

Vertagnng des internationalen Sozialiſten
Kongreſſes.

Bexn, 12. Dez. Wie die „Tribune de Geneve“ erfährt, iſt der
internationale Sozialiftenkongreß, der im Februar in Genf ſgtkfinden
W vertagt worden. Wahrſcheinlich findet der Kongreß im Laufe

Sommers ſtatt.
Rußland

Ein neues Friedensangebot Litwinows.
Kobenhagen, I. Dez. Litwinhw hat dem hieſigen Reuter

korreſpondenten mitgeteilt daß er den Vertretern der Alliierten in
Kopenhagen eine Abſchrift der nachfolgenden Reſulution ſowie ein
Begleitſchreiben zugeſtellt hat, welches im Auftrage ſeiner Regierung
mitteilt, daß die en urd als reelles Friedensangebot
betrachtet werden ſoll und er ſelbſt dazu befugt ſei, Verhandlungen
über Ort und Zeit der bevorſtehenden Konferenz und anderer Fragen
zu beginnen. Die Reſolution iſt einſtimmig am 5. Dezember auf dem

großruſſiſchen Sowjetkongreß in Moskau angenommen worden
Sie wird durch eine Aufzählung der Friedensangebote eingeleitet,
welche bereits den Alliterten von der Räterepublik gemacht worden ſind
und fährt dann fort:

Der 7. Sowijetkongreß billigt vollkommen dieſe Schritte und be
kräftigt nochmals ſeinen unveränderten Wunſch nach Frieden, in
dem er nochmals allen Ententemächten vorſchlägt, ſofork Friedens
ver handlungen u beginnen, und ermächtigt das Exekutip-
komitee, den Rat der Volkskoinmiſſare und das Volkskommiſſariat für
auswärtige Angelegenheiten dazu dieſe Friedenspolitik ſyſtematiſch
ſortzuſeten und alle Verhaltu 5smaßregeln zu einer glücklichen Durch

rung zu treffen e eLikwinow teilte dem Reuterkorreſpondenten weiterhin mit Soſſten
die Vertreter der alſüerten Regierungen, an welche wir uns wenden,

ſich weigern, ihren Regierungen eine ſolche Botſchaft zu üherſenden
v wird es vor der ganzen Welt klar zutage treten, daß die Alliierten
inerlei Friedensangebot entgegenzunehmen wünſchen

Japan.

Die ſapaniſche Flottenvorlage angensmmen.
Tokio, 11. Dez. Das javgniſche Parlament hat die Regierungs

vorlage für Nenbanten der Flofte in Höhe von nahezn einer
e arde Dollars ohne Debatte angenommen. Es werden
nnerhalb 7 Jahren vier Dregadnaunghes von je 42000 Tynnen,
s Panzerkrenzer, 22 kleine Kreuzer 34 Zerſtsrer,
74 Unterſeeboote und 38 Spezialſchiffe gebaut werden. Falls
die japaniſchen Werften nicht in der Lage ſind, die Schiffe zu den feſt
geſehen Terminen gbznlieſern, werden die ſtaatlichen Werften ver
größert und eventnell neugebant werden. Der Kaiſer ſandte nach An
nahme der Vorlage dem Parlament ein Schreiben in dem er ſeinen
Dank zum Ausdruck bringt daß die Vertreter des Volkes die Sicher
heit der Nation garantiert hätten.

Rordamerlka.
Amerikaniſche Rüſtungen.

Nach einer Meldung des Haager Nieuwe Courant“ ſteht das
Flottenprogramm der amerikaniſchen Marinekommiſſion noch zwei wei
tere Schlachtſchiffe, einen Schlachtkreugzer und zwei Aufklärungskreuzer
vor und erklärt, daß die amerikaniſche Flotte im Jahre 1025 mit der
ſtärkſten Flotte der Welt gleichwertig ſein müſſe.

Heulſche Vallonalverſammlung.

äſident Fehrenbach eröffnet die Sitz un 'uye 20 M
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um r n.Finl Bergtung des Geſetzentwurfes betr.

Anderung des Bantfgeſeves.
Reichsbankpräſtdent Havenſtein e die Vorlage, die

eine Verlängerung des Privilegs der Reichsbank für das kommende
Jahrzehnt fordert und die Beteiligung des Reiches an dem Bankgewinn

en regelt, ſowie die Organiſgtion der Bank den durch den Friedensin geſchaffenen Verhältniſſen anpaßt.
bg. Bernburg (Dem.) beantkragt die Kberweiſung an den

ſechſten Ausſchuß
Das Haus ſtimmt dem zu. Es folgt die Fortſetzung der

zweiten Bergtung des Reichsnotopfers.
Eine Reihe von Paragraphen wird nach den Ausſchußbeſchlüſſen

angenommen.Bei S 17 wird auf Antrag Blunck (Ztt.) der vom Ausſchuß
zugeſehte Abſatz 3 und 4, Abzüge vom Geſellſchaftsvermögen bei eine Genoſſenſchagften, wieder geſtrichen

u S 18 bekämpft
bg. Dr. Quarck (Soz.) die a des Ausſchuſſes, die infolge

einer Koalition zwiſchen der Rechten und dem Zentrum hier ein Privileg
für landwirtſchaftliche Grundſtücke in das Geſetz hineingebracht n

Ein ent de e Dr. Braun Löbe will die bezüg-
nkräge wieder ſtreichen.b r in (Ztr) tritt für einen Antrag Blunck (Ztr) ein,

die von den Sozialdemokraten beanſtandeten Abſähe der Kommiſſions
aſſung zu ſtreichen, daſür aber einen Abſatz einzuſeten, wonach auf die
eſtimmungen der Reichsabgabenordnung Bezug genommen wird

Abg. Dr. Becker Heſſen (D. Vpt. kritt für die Ausſchuß
ung ein.ehe rung (Ztr.): Der einzige reelle Wertmeſſer für Grund

ſtücke iſt doch ſchließlich der Ertrag Wenn das Notopfer mit 5 Prozent
verginſt werden ſoll, müſſen wir das Zwanzigfache des Ertrages als

er e tet Kener ntra unck wird angeBei 8 18 n bemerkt auf Anfrage des Abg. Blunck R
Miniſter Erg ber ger Der Verinögensſtand der Reeder kann

nicht nach dem augenblicklichen Wert ihrer Jene bemeſſen werden.
e Geſichtspuntte ſollen bei der Einſchätzung der Schiffe maß

end ſein.
s 25 und 29 werden unverändert angenommen.

Miniſter Erzberger, daß auch bei der Bezahlung n nicht
getilgter Beträge des Notopfers durch deren Erben ſoweit Lebens
perſicherungen in Betracht kommen, möglichſte Erleichterungen ſeitens
der Behörden ſtatthaben ſollen.
Auf Ankrag Blunck (Ztr.) wird ein 5 45 a angenommen wonach
Aktiengeſellſchaften uſw. die zur Bezahlung der Abgabe erforderlichen
Mittel aus dem geſetzlichen Reſervefonds entnehmen dürfen

Der Reſt des Geſehes wird nach den Ausſchußbeſchlüſſen an
genommen.

Nächſte S un morgen 1 Uhr; Anfragen, kleinere Vorlagen
Schluß 536 Uhr.

Berlin, 11. Dez.
Vizepräſtdent Dr. Porſch eröffnet die Sihung um 11 Uhr 20 Min

Die zweite Beratung des Haushaltes des Kullusminiſteriums wird
fortgeſetzt beim Abſchnitt

Provinzialſchulkolegien, Prüfungsämter, höhere Lehranſtalten
Abg. Hennig (U. S. Jch empfehle unſeren Antrag zur An

ſtahme, wonach die Inhaber von Privatſchulen verpflichtet ſind, die
Genehmigung zum Weiterbetrieb nach den Beſtimmungen der Reichs
verfaſſung nachzuſuchen. Auch neu zu errichtende Schulen ſollen der
Konzeſſionterung bedürfen Die Privatſchulen ſollten beauſſichtigt werden
von Fachleuken

Miniſterialdirekkor Jahnke Leiter der Abteilung für das höhere
ten We Beim Ausbau der Einheitsſchulen ſollen die verſchieden
artigen Begabungen Berückſichtigung finden. Auf die körperliche Aus
bildung iſt beſonderer Wert zu legen. Das Verechtigungsweſen iſt ein
grober Unſfug. (Sehr richtig Mit den Schulen an ſich hat das
überhaupt nichts zu tun. Beſonders ſchwierig iſt die Lage der Studien
aäſſeſſoren, die durch jahrelanges Warten verbittert ſind. Hier müſſen
wir helſen Sie, wie auch die Studienreferendare, ſollen möglichſt bald
angeſtellt werden Die Schule ſoll unſer Volk einer beſſeren Zukunſt
entgegenführen. (Beifall)

Abg. Schümer Dem Dem ſoeben entwickelten Programm
bringen wir unſer Vertrauen entgegen. Jn die Schule muß mehr
ſozialer Geiſt hinein Das humaniſtiſche Gymnaſtum behält ſeine Be
dentung, darf aber kein Ubergewicht haben. (Sehr richtig! links An
Orten ohne höhere Mädchenſchulen muß den Mädchen der Beſuch der

höheren Knabenſchulen geſtattet werden. Eine ſcharfe Trennung zwiſchen
akademiſchen Lehrern und nicht akademiſchen tet wir nicht. Die
Grundlage des höheren Unterrichts muß Geſchichts- und Möoralunter
richt ſein Aufgabe der höheren Schulen iſt, wahre Bildung zu ver
mitteln. (Beifall)Abg. Grebe (Ztr.): Wir treten ein für den Aufſtieg der
Begabten Der neunſährige Lehrplan der höheren Lehranſtalten
m e Die Eigenart unſeres Gymnaſiums wollen wir
erhalten.

Abg. Dr Hoffmann Kattowitz (DOn verlieſt eine Erklärung
ſeiner Partet zur Einhelteſchule. Wir verlangen nicht eine bürgerliche,
ſondern eine ſozialiſtiſche Einheitsſchule Nicht einzelne
ſondern die Geſamtheit wollen wir emporbilden. (Sehr richtigl bei den
Ungabhängigen.)

Abg. Dr Bölitz Vpt.)- Reformen nd nötig hinſichtlich der
ſogen ganten Hollegialſchulen Auch wir ſind für die Selbſtverwaltung
der Schule. Wir ſind für die Erhaltung des Gymnäſiums.

Abg. Baumeiſter (Soz. Jeder muß zu ſtaatsbürgerlichem
Denken erzogen werden. Wir fordern das deutſche Gymnaſtum. Die
Religion iſt ein ordentliches Lehrfach, nicht aber ein Pflichtfach. Der
Moralunterricht darf nicht nur im Herſagen leerer Formeln beſtehen

Freitag 12 Uhr Fortſetzung; kleine Anfragen
Schluß nach 7 Uhr

Provinz und Umgegend.
Weida, 12. Dez. Die 18 jährige Tochter eines auf dem Ritter

gute Crimle beſchäftigten Schweizers hatte heimlich ein Kind ge
boren. Um das kleine Weſen von der Welt zu bringen, hat ſie es
unter die Hudecke geſteckt, wodurch der Erſtickungstod eintrat.
Sie hat das Kind dann in einem Koffer verſteckt gehalten und es
dann, als die Eltern zum Tanze waren in das Jaucheloch ge
worfen. Das Mädchen wurde dem Amtsgericht zuge führt

F. Jeng, 12. Dez. Von den Einbrechern, die kürzlich den Dieb

midt von hier feſtgenommen. Seine bei äter der Schuh
macher Fritz Wilhelm aus Gotha und der Schloſſer Paul GExthel aus
Oſterburg, konnten bis jeht nicht ergriffen werden. Die Einbrecher
ſind ſchon ſchwer vor beſtraft.Tenchern, 11 Dez. Vor einiger Zeit iſt das am Bahnhofe ge
legene Meßtznerſche Grundſtück (Chemiſche Fgbrik) in den Beſitz der
Uhrenglaswerke übergegangen. Das Grunde wird in eine U hre n

las fabrik umgewandelt werden, die die einzige in ganz Deutſch
and ſein wird.

Pegan, 11. Dez. Anfang voriger Woche hielt ein Schutzmann
in Groitſch den Transport einer Kuh, über deren Rücken zehn ab
gewürgte Gänſe hingen, an. Der oder die Führer dieſer nächt lichen
Wallfahrt riſſen ſchleunigſt aus und ließen ihre Diebesbeute
im Stich. Wie ſich herausſtellte, hatten die Verbrecher dem Guts
gehöſte von Lhmann in Metkhewit einen Beſuch abgeſtattet, hatten doyt
das ſchwere maſſive Tor ausgehoben und ſich den Zugang zum Kuh
ſtall und zum Gänſeſtall freigemacht.

r

Drohender Angeſtelltenſtreik in Halle a. S.
Halke, 12. Dez. Die Arbeitgeber haben die Forderung der

AngeſtelltenOrganiſationen auf Gewährang einer Wirtſchaftsbeihilfe

von 1200 ſür Verheiratete, 1000 für Ledige und 250 A. für
jedes Kind abgelehnt. Verhandlungen über die Fragen lehnten
die Arbeitgeber ebenfalls ab, ſie waren dagegen bereit, über eine
Erhöhung des Gehaltes zu verhandeln. Die dadurch geſchaffene
Situation veranlaßte die Organiſationen zu einer Kundgebung,
die geſtern abend auf dem Marktplatz ſtattfand, an der ſich etwa 5000

Angeſtellte beteiligten. Aus dem Bericht der Organiſationsvertreter
war zu entnehmen, daß die Arbeitgeber wenig Entgegenkommen zeigen.

Es wird daher der Schlichtungsausſchuß angerufen Falls die Arbeit
geber den Spruch des Schlichtungsausſchuſſes nicht anerkennen ſoll

unverzüglich in den Ausſtand getreken werden Jm Laufe des
heutigen Tages fanden in allen Betrieben geheime Abſtimmungen über
den eventuellen Eintritt in den Streik ſtatt. die eine überwältigende
Mehrheit für den Streik ergaben.

Merſeburg und Umgegend.
12. Dezember.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.)
Stellvertreter für den Standesbeamten in Merſeburg. Mit

Genehmigung des Regierungspräſtdenſen zu Merſeburg ſind Stadt
rat Wölfel die Geſchäfte eines Stellbertreters des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Merſeburg ühertragen.

Perſonalnetiz, Der Regierungs Zipilſupernumerar Remus
hier iſt zum Regierungs-Sekretär ernannt worden

Haflentfaſfung des Stadtrats Langer. Der am 28. November
d. J. nach ſeiner Vernehmung über den März -Generalſtreik hier
wegen Fluchtverdachts vom Unterſuchungsrichter in Haft genommene
Stadtrat Langer iſt auf das dringende Erſuchen der Stadtver
altung hin am Montag dieſer Woche aus der Haft entlaſſen worden.
K. hat die Leitung der ſtädtiſchen Lebensmittelverteilungsſtelle wieder
übernommen.

Die Organiſation der Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe.
Der Verband der Gaſtwirtsgehilfen hatte am Dienstag zu einer
öffentlichen Verſammlung eingeladen, die zur Gründung einer Ver
waltungsſtelle dieſes Verbandes führte Die, den freien Gewerkſchaften
angeſchloſſenen Verbände der Angeſtellten des Hotel Reſtaurant und
Caſshausgewerbes zählen bereits über 100 000 Mitglieder. Die
Organiſativnsleitung wurde beguftraggt, die nötigen Schritte einzu
ſeiten um die Lohn und Arbeitsbedingungen tariſlich zu regeln

Ein Hilfernf der Deutſchen in Polen. Deutſche helft euren ver
laſſenen Volksgenoſſen in Polen!. Das deutſche Schulweſen ſteht vor
ſeinem Zuſammenbruch. Die deutſche Kultur im Oſten iſt dadurch in
ſchwerer Gefahr. Für den Deutſchen Schulverein in Volen Sitz Brom
berg, Weltzienplatz 1 nimmt Geldſpenden entgegen: Diskontogeſellſchaft
Danzig. Konto Deutſcher Schulverein in Polen

Für kirchliche Urwahlen. Vom Vorſtand der hieſigen Demokra
tiſchen Partei wird uns geſchrieben Jm Volksſtaat Preußen muß auch
unſere evangeliſche Landeskirche eine neue, lebenskräftige VerfaſſungVei S 38 bemerkt ankaßlich eines Antrages Mumm (Du.), der

abgelehnt wird, erhalten. Die Deutſche demokratiſche Partei ſteht daher mit dem

ſtahl im Warenhaus Behrendt verübten, wurde der Schloſſer Paulim renhaus Behrendt verſibten W ſe

„Bund Freie Volkskirche“ auf dem Standpunkt, daß die verfaſſung
gebende Kirchenberſammlung aus Urwahlen nach dem Grundſätze der
Verhältniswahl hervorzugehen hat Folgende Gründe ſprechen u. g.
dafür. „Nur durch Urwahlen hat jedes Kirchenglieb frei und unmittel
bar Einwirkung auf die kommende Verfaſſung der Landes
kürche. Nur eine durch Urwahlen zuſtande kommende verfaſſünggebende
Kirchenverſammlung wird das Vertrauen des geſamten Kirchenvolkes
haben. Nur durch Urwahlen finden die Minderheiten gerechte Ver
tretung in der Kirchenverſammlung Die Urwahlen erſparen uns
Wahlkämpfe in der Gingelgemeinde Nur auf dem Wege der Urwahlen
kommen wir wirklich zur Volkskirche.“ Alle, die ein Intereſſe an einer
volkstümlichen ſtarken und freiheitlichen Entwicklung der evangeliſchen
Kirche haben, ſollten deshalb dieſes durch Ummerzeichnung der Eingabe
an die Generalſynode, die in der Geſchäſtsſtelle in der Kleinen Rikter
ſtraße 3 aufliegt und auch in Umlauf geſetzt wird, betätigen und dem
Erſuchen der Deutſchen demokratiſchen Partei, wie es ausgeſprochen
wird, Rechnung tragen.

e Der Gaspreis für den Monat Dezember in der Stadt
Merſeburg beträgt nach der Feſtſehzung durch den Magiſtrat für das
Kubikmeter Leucht-, Koch und Heizgas 74 für Münzgas (Auto
maten) 76

Siedlung durch die an et Sachſenland. DieSiedlungsgeſellſchaft Sachſenland teilt mit, bat bei den jetzigen Material

preiſen und Arbeitslöhnen die Bautätigkeit nur in ſehr geringen Um
fange aufgenommen werden kann und daß für die vorausſichtlich noch
in dieſem Jahre zu errichtenden Siedlerſtellen bereits ſo viele Bewerber
vorgemerkt ſind, daß neue kaum e werden können. Auf
baldige Anſiedlung kann alſo zurzeit nicht gerechnet werden

Die Slenererklärungen für die Kriegsabgabe vom Vermögens
zuwachs z dem Geſetz über eine Kriegsabgabe vom Vermögens
zuwachs ſind nunmehr die Ausführungsbeſtimmungen erſchienen Danach
finden die Beſihſteuer-Ausſührungsbeſtimmungen für die Veranlagung
und Erhebung der Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs entſprechende
Anwendung, ſoweit ſich aus dem Geſetz ſelbſt aus der Reichsabgäben
ordnung und aus den Ausführungsbeſtimmungen nichts anderes ergibt.
Als Friſt für die Abgabe der Steuererklärung, die beim Finanz-
amt einzureichen iſt, wird die Zeit vom 15. Dezember 19 b
5. Januar 1920 beſtünmt. Abgabepflichtigen, die den Abſchluß
des Wirtſchafts- oder Rechnungsjahres zugrunde legen wollen, das in
der Zeit e dem 31. März 1919 und dem 29. Februar 1920
endigk, muß die Friſt auf Antrag angemeſſen verlängert
werden. Auch ſonſt kann das Finanzamt in einzelnen Fällen auf Antra
die Friſt verlängern Das Steuererſlärungsformular ſelbſt lehnt ſi
an die bisherigen Erklärungen zum Wehrbeitrag, zur Beſitz und r
Kriegsſteuer eng an. Es ſind jedoch außer den ſonſt üblichen Angaben
auch noch die zu machen die Aufſchluß darüber geben welche nicht
ſteuer pflichtigen Beträge dem Abgabepflichtigen im Ver
anlagungszeitraum zuſloſſen oder ſonſt von ſeinem Vermögen in Abzug
zu bringen ſind, ſowie welche Beträge dem Vermögen hinzu
gerechnet werden müſſen. Schließlich iſt noch anzugeben, ob und
wo der Steuerpflichtige oder ſeine Ehefrau ein Devpot, ein Schlie ß
fach oder ein kaufendes Konto hat. Die Möglichkeit der
Einhaltung der Friſt wird allerdings davon abhängen, daß die Ver
öffentlichung der Steuerkurſe noch vor dem 15. Dezember erfolgt Wie
wir hören, ſt die Feſtſtellung der Kurſe ſelbſt beendigt und es hängt
nur noch von einigen Formalikäten ab, wann die Veröffentlichung
erfolgen kann.

Gaben für d e ehe in Sibirien. Mitte Januar 1920
geht wieder ein Schiff von Kopenhagen nach Sihirien ab, das Pakete
für die dortigen Gefangenen miknimmt. Die Pakete müſſen ſorg
fältig verpackt ſein, am beſten in Holzkiſten. Auf Genauigkeit der
Adreſſe der Kriegsgefangenen iſt zu achten. Auch darf die Adreſſe
des Abſenders nicht fehlen. Ferner iſt auf den Paketen der Vermerk
Via Nordkors, Kopenhagen anzubringen. Jn Frage kommen nur
Pakete an Gefangene in Jrkutsk und öſtlich von Jrkutsk. Die Pa
kete dürfen nichts Schriftliches enthalten. Die Abſendung der Pakete
muß ſo rechtzeitig erfolgen daß ſie ſpäteſtens bis 10. Januar in
Kopenhagen eintreffen, da ſie dort noch nach Lagern ſortiert und in
Kiſten verpackt werden

Roman Die Fortſehung unſeres Romans mußte wegen
Raummangel für die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden. Wir bitken
unſere Leſer dieſerhalb um Nachſicht. e

Der Kreisverband Merſeburg des Einbeitsverbandes der
Friegsbeſchäbigten und Kriegerhinterbliebenen Deutſchlands (Sitß
Keipzig) iſt am Donnerstag gegründet worden.
Oxtsgrudpen Merſeburg. Schkeuditz Litzen er end Eisdorf mit 849 Mitgliedern Zum Vorſißenden des Krei

rad Hirſchfeld gewählt
Konzert des Zithervereins Lenna. Wie aus dem Inſeraten

teil erſichtlich, veranſtaltet der Zitherverein Leung am nächſten Mitt
woch den 17. Dezember, gbends 7 Uhr, im Saale des Neuen
Schützenhauſes“ ein Konzert, welches nach dem aufgeſtellten
Programm einen genußreichen Abend verſpricht. Manchem ſind wohl
die köſtlichen Darbietungen des erſten Konzerts vom 4. Dezember auf
dem Leungwerk, dem gegen 1000 Perſonen anwohnten, noch in guter
Erinnerung Aus der Vortragsfolge ſind zu nennen: Zitherchöre,
Halbchöre, Solis für Streich- und Schlagzither, ſowie Duette. Für
den humoriſtiſchen Teil ſorgen die beiden Vereinshumoriſten Willy
und Georgi; außerdem ſind hübſche Tirolerlieder, vorgetragen von
Damen im Natibnalkoſtüm, vorgeſehen. Wir wünſchen dem ſtreb-
ſamen Verein auch am hieſigen Platze ein volles Haus.

Hffentliche Kundgbung der Stadt Merſeburg für die 6üdlinie
des Mittellandbangls.

Nach Lage der Sache, ſozuſagen in letzter Stunde, iſt erneut in
unſerer Stadt eine aktive Bewegung für die außerordentlich wichtige
ja lebens wichtige Linie des Mittellandkanals nach Süden öffentlich ins
Leben getreten. Jn nur begrüßenswerter Weiſe hat der Magiſtrat die
Angelegenheit in die Hand genommen, dem die Stadtverordneten
verſammlung, vom Montag dieſer Woche ja einſtimmig mit einer Ent
ſchließung beigetreten iſt. Zu geſtern abend hatte der Magiſtrat nun
eine öffentliche Verſammlung ein erufen, um den Plan zur Angelegen-
heit der breiteſten Offentlichkeit zu machen. Dem n nach dem
Sagle der Funkenburg hatte die Einwohnerſchaft erfreulicherweiſe zahl
reich Folge geleiſtet

Erſter Bürgermeiſter Herzog
begrüßte die Erſchienenen, beſonders die Vertreter der Behörden, den
Vertreter des Regierungspräſidenten, des Landeshauptmanns, den
kommiſſ. Landrat, die Vertreter der Handelskammern Halle und
Leipzig, der heimiſchen Jnduſtrie, den Vertreter von Bernburg Geheim
rat Leinweber und den Vortragenden des Abends Geheimrat Stege-
mann aus Braunſchweig. Der Magiſtrat habe die Verſammlung zu
ſammenberufen, um aus berufenem Munde Ausführungen und Auf
kkärung über die Wichtigkeit der Südlinie und den derzeitigen Stand
der Sache zu hören. Es iſt nicht engherzige Kirchtumsbolitik, wenn
wir hier in Merſeburg uns i die Südlinie des Mittellandkanals,
die Saale-Kanaliſierung und den Elſter-Sagale-Kanal mit allen Kräf-
ken einſetzen. Auch die Anſicht, daß wir wegen des ſtädtiſchen Kaufes
des Gutes Werder für den Plan eintreten, trifft nicht zu. Wir ſind
von jeher der Uberzeugung geweſen, daß es von größter Wichtigkeit iſt,
daß die Südlinie gebaut wird, die Saale-Kangaliſierung erfolgt und
der Elſter-Saale- Kanal angelegt wird, immer aus allgemeinem volks
wirtſchaftlichem Jntereſſe heraus weil nur dadurch das ganze große
Wirtſchaftsgebiet um Merſeburg und Saale aufwärts, oberhalb
Merſeburgs und an der Unſtruf genügend erſchloſſen werden kann.
Es ſchweben hierzu auch noch andere Projekte hinſichtlich des An
ſchluſſes nach Bayern. Alles dieſes wird hinfällig, wenn die Nordlinie
durchgeführt wird. Gerade jetzt wird für die Nordlinie eine ungemein
rege Propaganda enffaltet, gußerdem auch für das Reederſche Pro
jekt eines Stichkanals neben der Saale von Bernburg über Halle nachLeipzig. Es iſt außerordentlich wichtig, daß alle ding en, welche
durch den Mittellandkanal berührt werden, ſich äußern, wes halb ſie das
eine oder andere Projekt für wichtiger halten. Es muß maßgebend
ſein, daß eine Linienführung gewählt wird, die auch die außerordent
lich wichtigen Wirtſchaftsgebiete um Merſeburg und Saale aufwärts,
oberhalb Merſeburg und an der Unſtrut und im Freiſtaat Sachſen er
ſchließt. Aus dieſer Erwägung heraus haben die ſtädtiſchen Körper
ſchaften einſtimmig eine Entſchliebung geſaßt, die hierfür eintritt.
Ex verlas dann die unſern Leſern bereits bekannte Entſchließung der
Stadtverwaltung und der Stadtverordnetenverſammlung und erteilte
dem Redner des Abends, dem Vorſihenden des Vereins zur Förderung
der Südlinie des Mittellandkanals in Braunſchweig

Geheimrat Stegemann,
das Wort zu ſeinem Vortrag Nachdem Redner verausgeſchickt hatte,
es ſei notwendig, von Herrn Du Wochtler- Braunſchweig zur ganz ge
nauen unten über den Plan demnächſt einen guten Lichtbilder

aßvortrag halten zu laſſen, führte er ausDie erung zwiſchen Weſer und Elbe ein Teil des geſamten
Kanals, iſt kein neues Projekt Es iſt ſchon ein iahrhundertalter

Vertreten waren dieS
verbandes wurde der Vorſitzende der Ortsgruppe Merſeburg, Kame
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e und nicht zünftigen

lan von Männern, die ſich mit der Wirtſchaftsfrage beſchäftigten.
er braunſchweigiſche Herzog Julius nahm ſchon 1580 einen dies

bezüglichen Plan in Angriff, der aber an dem Widerſtande ſeiner
genen Stadt Braunſchweig aus e ſcheiterte DieUberreſte ſind heute noch vorhanden im Okerkal. Er hatte den
gleichen Liniengedanken An derſelben Stelle ſoll nach unſerm Plan
eine Talſperre mit 25 Millionen Kubikmeter Stauinhalt errichtet
werden. Auch Napoleon beſchäftigte ſich mit einem Projekt zur Ver
bindung Frankreichs mit der Nord Und Oſtſee. Um die Mitte des
porigen Jahrhunderts trat in Deutſchland der Gedanke eines Mittel
landkanals Nhein-Weſer-Elbe auf, um den Abſaß der Kohlen aus
Rheinland Weſtfalen zu erleichtern, und es ging eine Deputation nach

erlin die dafür eintrat. Damals gab es ſchen zwei Bewegungen,
die eine, die ihren Sitz in Eſſen hatte und für die Nordlinie entrat,
nd die andere in Dorkmund die für die Südlinie eintrat Es wurde
damals genau ſo peig um die Linienführung gekämpft wie heute mit
du Gründen Die Eſſener Bewegung für die Nordlinie hat ja
bisher ziemlich Erfolg t Aber ein Kanal wird nie Leben be
kommen wo nicht die Vorausſetzungen für das wirtſchaftliche Leben
vorhanden ſind. Rußland iſt daran in ſeinem alten Eiſenbahnweſen
geſcheitert Die e dar für einen Kanal ſind die daß Güter
an dem Kanalwege vor anden ſind, die für den Schiffahrtsweg be
en ſind. Es muß an ihm Jnduſtrie vorhanden ſein, damit ihr die

ohſtoffe von fernher er werden können. Wenn wir uns unſerGebiet anſchauen, dann haben wir im ganzen Zuge der Südlinie ein
reiches Vorkommen von Erzen, Kali, Braunkohlen, Kalt, Kies Zement
uſw. Hier ſind die Vorausſehungen für eine bodenſtändige Induſtrie
gegeben, und die Notwendigkeit, die Produkte der Erde und Erzeugniſſe
weiter zu beſördern, ganz beſonders, wenn wir die Waren iederenWerkes beträchten. Dieſer Gegenſatz hat ſich ſehr bemerkbar gemacht
bei dem bisherigen Mittellandkanal Die rheiniſch-weſtfäliſche Kohlen-
induſtrie ſucht einen raſchen und glatten Durchgangsverkehr nach Ber
lin ohne Rückſicht, ob auf der Strecke Werte erſchloſſen werden vder
nicht. Der dadurch erzielte Profit von 22 für die Tonne beſteht
aber nur theoretiſch. Wenn man ſich vorſtellt, was von Berlin an
Rückfrachten dazu kommt, ſo wird man verſtehen, daß der tarifmäßige
errechnete Gewinn ſich im e gert zu dem Verkehr der Südlinie
als ein Verluſt darſtellt. Für Kohlen und Eiſen gibt es nicht nur
einen ne r nach Berlin, der Durchgangsverkehr nach
unſeren Gebieten und eipsig iſt ungleich größer auf der Südlinie
Mitteldeutſchland miüitß den Anſpruch erheben, daß die rheiniſchweſt
fäliſche Jnduſtrie nicht nur Kohlen nach Berlin liefert, ſondern in das
mitteldeutſche Induſtriegebiet Hier a auch die dauernden Jnter
eſſen der Jnduſtrie. Wenn ſich unſere Kohlenlager in 6 oder 7 Jahr
gehnten hier erſchöpft haben, dann müſſen wir die Steinkohlen mühſame holen. Dann wird es die dankenswerteſte Frucht et

ätigkeit ſein, daß wir Erſatz für die Braunkohle haben. Die Kraft
Aseugung durch die Anlagen des Südkanals iſt unentbehrlich für uns
Kraftwirtſchaft und Verkehrswirtſchaft gehören aufs engſte zuſammen
Unſer Verein erſtrebt den billigen Schiffahrtsweg für n nduſtrie
gebiet. Bis zum Krieg war der Mittellandkanal gebaut bis Hannover,
während des Krieges wurde er an acht verſchiedenen Stellen in Bau
genommen bis Peine und ein Stichkanal nach Hildesheim in Bearbei
tung genommen. Zwiſchen Magdeburg und Braunſchweig liegen
Suutt die zwingen e man um ſie herumgeht im Odergebiet und

uchgraben. Die Südlinie führt durch die induſtriereichen Gebiete
des Harzes zweigt von Oſchersleben ab nach dem Harz und gabelt ſich
dann nach der Elbe und Sagle
Es gehört zu unſerem Kanalprojekt die Kanaliſierung der Saale und

der Elſter-SaaleKanal.
Erſt wenn wir dieſe Verbindungen haben, dann können wir von

Bernburg bis Merſeburg kanaliſteren. Dadurch wird die Südlinie
ausgenutzt, daß die anliegenden Gebiete ihre ſtarken wirtſchaftlichen

nterefſen verkreten ſehen. Es wird nicht leicht ſein, einen gemein
ren Gedanken zu vertreten weil Preußen nur teilweiſe an der
Südlinie liegt. Es wird erklärt die Entſcheidung werde in der
preußiſchen Landesberſnmlung fallen und die Mehrheit der Abgeorde
neten ſei ſchon für die Nordlinſe gewonnen, die anderen Stellen hätten
hier nicht hineinzureden. Dieſe auch halbamtliche Auffaſſung iſt nicht
richtig Die Hauptſtrecke geht durch Brogiſchweigehes Land. Die
9 iſt folgende Nach der Reichsverfaſſung gehen ſpäteſtens am

ril 10e0 ſämtliche Waſſerſtraßen in den Beſſtz des Reiches über
Das Reich hat die Verpflichtun Rückſicht zu nehmen a die Jnter

en der anliegenden Landesgebiete raunſchweig beanſprucht aber
güch ſelbſtändiges Vorgehen ſeitens der Regierung und hat dies ſchon
den e iſchen Miniſterium mitgeteilt. Es iſt garnicht anders mög
ich als das man ſich verſtändigt. Sachſen, Anhalt und Braun
ſchweig vertreten dieſen Standpunkt

Ohne die Süblinie keine SaaleKanaliſiernng, ohne die Saale
Kangsliſterung keine Saale Talſperre und keinen Elſter-Saale-Kanal!

Man hat zwar den Plan eines Parellelkangls bis Bernburg, erwird aber erheblich teurer und iſt ein Umweg für Plitteldemtſchland
Die rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtrie tritt für die Nordlinie ein, weil ſie
den en e für ſie hat. Es wird aber dabei überſehen, daß der

arz ein ſo großes Erzbecken hat, daß es für Rheinland Weſtfalen
etwas kurzſichtig iſt, wenn es ſich den Zuſtrom dieſer Harzerze ver
kümmert. Dieſe Exze brauchen wir in Deutſchland und würden ſie am
beſten in Rheinland Weſtfalen verhütten. Wir haben in dieſem Gebiet
Erzvorkommen für 120 Jahre, ſie ſind von außerordentlicher Wichtig
keit für Deutſchland. Rheinland berückſichtigt nicht die Intereſſen
Mitteldeutſchlands und ſeine eigenen, wenn es nur für die Nordlinie
eintritt. Jch betone mit größter Entſchiedenheit, daß wir keine lokalen
ragen vertreten. Das ganze Gebiet mit ſeiner Volkswirtſchaft und
einem Aufbau verlangt eine Waſſerſtraßenverbindung, einen billigen
und lejſtungsfähigen Waſſerverkehr. Die zukünftige Verkehrspolitik
wird eine ganz andere h als bisher, und ein Zuſammenarbeiten von
Eiſenbahn und Waſſerſtraßen in einer Hand bringen. Jch habe in
Magdeburg bei Beſprechungen keine durchſchlagenden Intereſſen für
die Nordlinie gehört, es waren nur lokale Intereſſen Magdeburg
müßte ſich aber auch für die Jntereſſen v Hinterlandes einſetzen
als Haupt und re men Hinter der Nordlinte ſtehen noch Berlin,
Hannober, Hamburg und Lübeck. Hinter der Südlinie ſteht geſchloſſen
en Mitteldeutſchland, Bremen, die thüringiſchen Stagten und Süd

eutſchland. Wir ſind dafür, daß wir zu einer Verſtändigung kommen
und keine Majoriſterung eintritt. Das iſt die beſte Löſung der Frage

Die Verſammlung trat in lebhaftem Beifall den Ausführungen
des Renders bei. Erſter Bürgermeiſter Hertzog ſprach ihm herz
lichen Dank aus und brachte dann die von der Verſammlung zu
an Entſchließung zur Kenntnis Seiner Bitte entſprechend legte

eheimrat Stegemann die
Bedeutung der Südlinie für Merſeburg

noch dar. Er bezeichnete darin Merſeburg als n Poſten,
vor dem das Gebiet von Leipzig, von Bernburg von n und
Naumburg, der große uns in der oberen Saale und im Unſtrut-
gebiet liegt. Nach allen e hin iſt d ein Endpunkt,
eine gewiſſe Direktiyon. Wir liegen hier im Brennpunkt
einer e e Entwicklung. Wenn wir weitſichtig arbeiten,
können wir für Merſeburg, für unſere wirtſchaftliche Zukunft Un
ewöhnliches erreichen. Auch in Bayern glaubt man, an die Saale
ommen zu müſſen. Eine große Reihe greifbarer Projekte ſchließen

ſich vor unſeren Augen auf. Energiſche Arbeit iſt jetzt für den erſten
notwendigen Anfang, die Kanaliſterung der Saale, die alles andere
nach ſich zieht, unbedingt erforderlich. Die Saale-Kanaliſierung iſt
techniſch durchführbar und wirtſchaftlich notwendig im ganzen Projekt
Das Reederſche Projekt iſt unter allen Umſtänden von Merſeburg ab
ulehnen. Wir nd verlangen in Merſeburg, daß die SaaleNſungefähg und lebendig gemacht wird, und der ganze große Verkehr

Leipeigs und en Hinterlandes über rn geleitet wird
Jn der Ausſprache wies Poſtſekretär Goſe auf die Gefahr der

ödenſpekulation hin. Geheimrat
tegemann erxklärte, daß man dem bereits entgegengearbeitet hat

im Projekt der Südlinie und man beſonders an Kleinſiedlungs- Anlagen
benke. Hier müßten ſich aber auch die Siedlungsgeſellſchaften betätigen
Erſter Bürgermeiſter Herzog wies darauf hin, die Stadt hat auch
chon darauf hingewirkt, mit den Ankauf des Gutes Werder, das ja
ür Hafenanlagen vorgeſehen ſei Die Verſammlung nahm dann ein
timmig folgendees olse Reſolution

Merſeburg den 11. Dezember 1919.
Die am 11. Dezember 1919 zu Merſeburg zahlreich verſammel-

ten Vertreter von Jnduſtrie, Handel und Gewerbe von De ar
und aus dem Wirtſchaſtsgebiet oberhalb Merſeburgs an Saale und
Unſtrut nehmen einmütig dahin Stellung, daß der Weiterbau des
Mittellandkanals baldigſt in Angriff genommen werden muß, und
war nur im Zuge der Südlinie, mit ſofortigem Anſchluß an dieLe die Sagalekanaliſierung und die Durchführung des Elſter

Saale Kanals mit Einmündung oberhalb Merſeburg.
Nur durch dieſe Linienführung kann das wichtige en en

gebiet in und um Merſeburg und oberhalb Merſeburgs an Saale
ünd Unſtrut wirtſchaftlich günſtig dem Waſſerverkehr auch nach demFreiſtaat Sachſen hin Sichiofen werden.

an

Die anderen Linienführnngen des Mittelfandkanals und das
anſchließende ſogen. Rheederſche Projekt werden von der Verſamm-
lung einſtimmig abgelehnt, da ſie den Lebensbedingungen dieſes be
deutenden Wirtſchaſtsgebietes nicht entſprechen

Hierauf ſprach ſich die Verſammlung auch einſtimmig für diebaldige Abhaltung des eingangs erwähnten Kihteithe vor
er aus. Mit herzlichen Dankesworten an Herrn Stegemann
für ſeine Ausführungen und an die Verſammlung ſchloß dann der
Erſte Bürgermeiſter die Kundgebung unſerer Stadt für die Südlinie

des Mittellandkanals S.
Vereins und Verſammlungskalender

Freitagabend. Philharmoniſches Orcheſter 4 Abonnements Konzert
im Tivoli-Saale, 8 Uhr. Schießklub Centrum Tanzkränzchen im
Neuen Schützenhaus.

Modernes Theater: Das Gelübde der Keuſchheit. Der Unter
gang der Welt, 2. Teil. Luſtſpiel-Einlage.Kammer Lichtſpiele Die Liebſchaſten der Käthe Keller.
Liebesopfer.

Für unlere Hausfrauen,
(Lebensmitkelkalender für Sonnabend den 13. Dezember.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch in den Verkaufs
ſtellen von Schanze und Konſumberein An der Geiſel

Süßſtoff für Gaſtwirtſchaften bei der Zuckermarken
ſtelle im Rathaus am Markt.

RPoßfleiſch für die Ordnungsnummer 2401 2500 Feld
der Roßfleiſchkarte bei Möbius (Tiefer Keller 1) von 2. 3 Uhr und

v 2501--2800 bei Hoffmann (Brühl 6) von
r

Städ tiſcher Brennholzverkauf am alten Schützenhauſe
nachm. 3 Uhr.

Kohlrüben als Erſatz für etwa fehlende Kartoffeln in den
Kartoffelverkaufsſtellen

Anmeldung der Lager und Verkaufsſtellen für Petroleum bei der
C Karlſtraße am Sonnabend bis nachm.

S Kötzſchau, 11. Dez. Unter der Firma n Weber hat der
frühere Mitinhaber der Weißenfelſer Klebſtoffwerke Holze Weber,
Herr Richard Weber, am Bahnhofe Kötzſchau, wo übrigens noch andere
neue Werke im Entſtehen begriffen ſind, ein neuzeitlich eingerichtetes
Klebſtoffwerk begründet, was in dieſen Tagen in Betrieb
genommen wird.

S Keuſchberg, 11. Dez. Die „Dürrenberger Zeitung ſchreibt Bei
dem früheren Hotelbeſiher M. in Keuſchberg wurde auf Veranlaſſung
des Arbeiterrates e Werhugten Fleiſchlager ausgehoben
Herr M. wurde wegen Verdunkelungsgefahr in aft genommen. Durch
weitere Nachforſchungen wurde durch Arxbeiterrat inkelmann und
Hilfsgendarm Richter feſtgeſtellt daß auch ein Rind zu Wurſt
ver arbeitet worden war. Das Rind ſtammt von dem Gutsbeſitzer
Schrödter in Naundorf bei ine und wurde daſelbſt am 26. No
vember von dem früheren Fleiſchermeiſter Sch. in Keuſchberg ſchwarz
geſchlachtet. Als Aufkäufer iſt ein Creypauer Einwohner Mahler er
mittelt und iſt auch am 26. November das geſchlachtete Rind nebſt
Haut mit Geſchirr nach Keuſchberg transportiert worden. Weiter iſt
an der Sache der Koch Krüger, jetzt in Leipzig, beteiligt zugleich
wurde letzterem nachgewieſen, daß er jede Woche von Crölſwi nach
an größere Quantums Butter verſchoben hat. Dieſe Butter
ſchiebungen waren länger bekannt, es gelang aber trotz eifriger Be
mühungen mit die Schieber abzufaſſen. Die Butter ſtammt von der
Gutsbeſitzers Witwe Nehring in Eröllwiß. Ferner wurden die
Wurſtwaren von einem ſogen. Penſionsſchweine bei Herrn Holzhändler
M in Oſtrau beſchlagnahmt. Zur Schlachtung war Genehmigung er
teilt worden, obgleich laut Bekanntmachung nur von denjenigen ge
ſchlachtet werden darf, welche das Schwein mindeſtens 3 Monate im
eigenen Haushalt gefüttert haben. Auf Veranlaſſung des Arbeiter
Rates wurde gegen den Bäckermeiſter K. in Dürrenberg Anzeige
wegen Brotwucher erſtattet. Dieſelbe Unterſuchung ſchwebt gegen den
Bäckermeiſter M. in Porbitz. en wurde, daß das Brot hand
e verſchoben worden iſt. Bei erſterem koſtete das Pfund Brot

S Lauchſtedt, 19. Dez. Die Arbeiter des ſeit längerer Zeit in
hieſiger Gegend kätigen keismarer Druſchkommandos
waren ſchon lange verbächtig, es mit Mein und Dein nicht ſo genau
zu nehmen. Am Sonnabend iſt es hun gelungen durch eine über
raſchenide Unterſuchung am hieſigen Bahnhof den Genannten zirka
zwölf Zentner Erbſen s die ſie in Rockärmelnund ſonſtigen Verſtecken untergebracht hatten. Die beſchlagnahmken
Erbſen ſtammen aus der Domäne KleLauchſtedt und konnten derſelben
wieder S ta werden

S Schafſtädt, 11. Dez. Das Viehzählungsergebnis vom
I d. Mts. ergibt folgende See Pferde 252 (227), Rindvieh 637
(596), Schafe 513 Schweine 853 (765), Ziegen 413 (483),
Kaninchen 1045 (1549), FJedervieh 3241 (4119) Die eingeklammer
ten Zahlen ſind das Ergebnis der leſen Viehzählung.

S Lätzen, 10. Dez. Sicherem Vernehmen nach wird am kommenden
Sonnabend den 18. d. Mts. abends 8 Uhr, im „Roten Löwen Direktor
Haſe von der Rentengutsgeſellſchaft erſeburg in einer vom Haus
und Grundbeſiherverein einberuſenen öffentlichen ar e
einen Vortrag über das Kleinſiedlkungs weſen halten. Er wirvor allem an die Lützener Verhältniſſe eingehen und der Verſammlung

e intereſſante Einzelheiten in dieſer Frage vorzutragen wiſſen Dieſer
Vortrag intereſſiert alle Kreiſe unſerer Bevölkerung und ſollte es
niemand verſäumen, die er zu beſuchen

S Schkenditz, 11. Dez. ie e retten Sachſenland bot
am Sonnabend nachmiktag die Bergbereite, jenes en
ehemals der Provinzialverwaltung es Ackerland zum Kauf öffent
lich aus Vom Vertreter der Geſellſchaft wurde gert bemerkt, daß
ein Leipziger ein ſehr günſtiges Angebot gemacht habe, die gange Berge
hreite anzukaufen, es ſollten aber vorerſt die Stadt Schkeuditz ſcheide
auf jeden a aus die Intereſſenten berückſichtigt werden, die e
Land der Bergbreite in Pacht haben Ein Kaufvertrag könne u
nicht getätigt werden, es würden lediglich Gebote angenommen. Falls
ein Kaufabſchluß zuſtande kommt, iſt die Kaufſumme ſofort in bar
zu zahlen. Ein vorliegender Plan war in 42 Parzellen eingeteilt,
je nach Lage wurden 4 5 und 6 C für den Quadratmeter verlangt
Viele der bisherigen Pächter hatten ſich eingefunden, zeigten auch Kauf
luſt, aber der Preis wurde im Allgemeinen als zu 30 befunden,
da das Terrain ſehr hügelig iſt und es gewaltiger Erdbewegungen
bedarf, um dasſelbe baureif zu machen. Bei einem Preis von 6
für den Quahratmeter würde ſich der Morgen auf 15 000, bei 4
auf 10000 ſtellen. Erdbewegungen haben von jeher Geld gekoſtet,
ünter den heutigen e er dürfte ein Preis von 25 30 für
den Kubikmeter nicht zu hoch gegriffen ſein. Hinzugerechnet Kanaliſation,
Straßenausbaukoſten uſw. ſtellt ſich der Preis ſo hoch, daß kaum einJIntereſſent au ine echnung kommt, will er Häuſer bauen Für

e Bauweiſe, als ſelbſtändige Kolonie mit leichtem Straßenausbau,würde eher Gelegenheit ſein das Terrain für Bauzwecke nutzbar zu

machen. Das größte Intereſſe an der Bergbreite dürfte nur die Stadt
gemeinde Schkeuditz haben, die ſich den Plan nicht entgehen laſſen ſolte,
wenn er zu einem annehmbaren Preis zu haben iſt. ie geforderten
Preiſe ſind entſchieden zu hoch. e

Oberthan, 12. Dez. Aus Anlaß des vor einiger Zeit in der
Aue ſtattgefundenen Zuſammenſtoßes zwiſchen Wilde-
et n und dem Jagdaufſeher Kirchmann fand am Mittwoch ein
Lokaltermin ſtatt an dem die daran Beteiligten teilnahmen
Hierzu war der Unterſuchungsrichter aus Halle erſchienen. Der
Termin ſollte bereits früher ſtattfinden, mußte jedoch wegen Hoch
waſſers vertagt werden. Die beiden Gebrüder Sperling wurden
nach Beendigung wieder in r zurückgeführt.

S Röglitz 11. Dez. Bei der leßten Viehgählung wurden in
97 Haushaltungen gezählt 60 Pferde, 223 S Rindvieh 43 Schafe,
300 Schweine, 112 Ziegen, 222 Kaninchen und 1192 Stück Federvieh

S Papitz, 11. Dez. Die Gemeindeverwaltung hat den Straßen
unſeres Ortes neue Bezeichnungen gegeben. Dieſe lauten
Leipziger Straße Luiſenſtraße Elſterſtraße Gartenſtraße
Schülſtraße Alles Dorf (bisher Dorſſtraße) Privatſtraße Am
Bornberg (bisher Dorfſtraße) Waldſtraße u Dorfſtraße)
Waſſerwurmſtraße (Kolonie) Nordſtraße (Kolonie)

Mücheln und UAmgegend.
12. Dezember.

z Mücheln 11. Des Am vergangenen Sonntag abend konnte
nach einer jährigen Pauſe die ehe freiwillige FJener-
wehr im Saale des Deutſchen Hofes wieder einmal ein fröhliches
Beiſammenſein ihrer Mitglieder nebſt Angehörigen abhalten. Der
Hauptzwecd beſtand in der Ehrung der abgegangenen Kamer den und

Srünbungsmitglieber ſowie Verteilung der Dienſtlihen. Brand
meiſter Richard Zſchiegner begrüßte die Anweſenden, beſonders die zu
Ehrenmitgliebern ernannken Kameraden und überreichte ihnen die
Ehrenurkunde welche die Herren Th. Rothkähl,

Scholle um ihm in der
lflich i e is Durch einen unglücklichen Zufall ſtieß die Deichſel beim Einbiegen in den Torweg gegenden Mauerpfeiler, wodurch dieſer um Aborſes wurde und dabei die

Bedauernswerte unter ſich begrub. Li
brochen, ebenſo ein Fuß recht erheblich verleßt. Arztliche Hilfe war
ſehr ſchnell zur Stelle, um einen Notverband anzulegen. Der Kranken
wagen von der Grube Leonhardt, der bereitwilligſt zur n
en wurde, brachte die Verletzte noch in der Nacht nach dem

acht bei den SächſiſchThüringiſchen Kalkſteinwerken verübt worden
ort wurde ein größerer Elektromotor im Werte von etwa 5000

der in einem kleinen Hauſe aufgeſtellt war, nachdem die Diebe die
Tür erbrochen hatten, losgeſchraubt und mitgehen geheißen. Derdie Spur geſetzt wurde, konnte dieſe nicht auf

Mrt worden. E
D

nehmen.

5 Roßleben, 11. Dez. Für lang jährige treue Tante
bei ein und derſelben Firma erhielten die Ehren Urkunde der Handels
kammer zu Halle a. S. die bei ver hieſigen Firma Dampſſägewert
Roößleben G. m. b. H. beſchäftigten zwei hieſigen Einwohner Plah
meiſter e und Schneidemüller Franz Launidke,
Von den beiden Jubilaren iſt Kaiſer 25 Jahre, Launicke 29 Jahre bei
der Firma ununterbrochen tätig

S Allſtedt, 11. Dez. Der ſeit vielen Jahren Herrn Hermann
Sparenberg gehörende „Sächſiſche Hof iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn Wilhelm Trothe übergegangen. Die Ubernahme er
folgt am 1. Januar 1920.

Wetterwarte.
B. W. am 183. Dez. (Sonnabend): Etwas milderes, wechſelnd

hewölltes, nebliges Wetter mit leichten Niederſchlägen. 14. Dez.
(Sonntag): Wolkig, neblig, nahe Null, etwas Niederſchläge.

Sport und Leibesübungen.
Der Verein für Leibesübungen (E. V.) hält dieſen Sonnabend

im Vereinshaus, Krautſtraße, ſeine ordentliche Monatsverſammlung
ab. Wie uns mitgeteilt wird, liegt wiederum eine wichtige Tagesordnung vor, die das Erſcheinen aller Spieler und Turner Ltſordert

Gerichtsverhanglungen.
Die Plaibohers und die Verteidigungsreden im Prozeß Kilian
Halle l. Dez. Staatsanwaltſchaftsrat Saß hielt in ſeiner

dreiſtündigen Anklagerede den Angeklagten für ſchuldig Durch ſein
ewandtes und einnehmendes Weſen habe der Angeklagte viele Anhänget gewonnen und die Reſolutionswelle nach oben getragen. Er

war faktiſch der Träger der geſamten Macht in der U. S. P. Der
Angeklagte hat von Anbeginn als Ziel im Auge gehabt, alle Macht
i Arbeiterkat an ſich zu bringen und das Bürgertum auszuſchalten
Kilian wollte die Rätediktatur und er bediente ſich, um r acht
zu erhalten des Sicherheitsregiments und der bewafſneten Arbeiter
Auch den S. Rat wußte er in politiſcher t zu beeinfluſſen und
in dieſen wurde der bekannte Ferchlandt das Sprachrohr des Ange
klagten. Die Lage ſpitzte ſich durch das Verhalten des Angeklagten
und des Leutnants Ferchlandt immer mehr zu, die dann zu den blu
tigen Vorgängen am 10. und 12. Januar ührten. Jn dem Ultimatum
an die Stadt erblickte der Staatsanwalt eine Nötigung durch Ge
walt, außerdem eine Bedrohung, ferner ſtehe feſt, daß Kilian bie
Rätediktatur h wollte. Die Beſetzung der Artillerie
kaſerne, des Stadthauſes und die Bewaffnung der Ammendorfer
Arbeiter iſt als ein Werk des Angeklagten anzuſehen, ſie war von
ihm organiſiert. Aus all dieſen Gründen beantragte der Staats-
anwalt die von uns bereits mitgeteilten Strafen

Die Verteidiger Dr. Müller und Herzfeld h nach
längerer Verteidigung die Freiſprechung des Angeklagten. Sie wieſen
nach, daß die Staatsanwaltſchaft nur den Zeugen Hartung, WeiderKlauß und Konſorten, die eine ganz dunkle Vergangenheit a ſich
haben, Glauben ſchenkten, während die Entlaſtungs eugen des h
klagten zum Teil nicht vereidigt wurden. Die erteidiger wieſen
ferner nach daß der Angeklagte die Rechte, die er als Arbeiterrats-
Vorſitzender beſaß in keinem Fall überſchritten habe und ihm auch
die Verantwortung für den Genexalſtreik und die n im
Januar nicht zugeſchoben werden könne. Alsdann hielt Ange
klagte Kilian ſeine Verteidigungsrede. Das Urteil iſt Freitag
bormittag zu erwarten

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößhner,
für den Anzeigenteil. Franz Gom m. beide in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

auch zerbrochene und ganz alte Teils zu kaufen,
h
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Merſeburg und Umgegend.
12. Dezember.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hauptblatt
Sparprämtenanleihe. Wie die Direktion der GiroZen

trale für Sachſen Thüringen- Anhalt in Magdeburg
mitteilt ſind bei dieſer von 180 Sparkaſſen ihres Bezirkes rund
31 Millionen Mark Sparprämienanleihe zur Zeichnung ange
meldet worden. Auch für die Stadt d re das Er
gebnisgebnis der Anleihe ein günſtiges. Jnsgeſamt ſind bei der
Slädtiſchen Sparkaſſe, der Mitteldeutſchen Privatbank, dem Bank
geſchäft Friedrich Schulze und der Kreisſparkaſſe auf die Spar
prämitenanleihe annähernd 224 Millionen Mark gezeichnet worden.
Die Einzahlung auf die Stücke hat bis zum 8. Jannar 1920 zu er
folgen. Jn der Zeit vom 1. bis 13. März 1920 erfolgt die Aus-
händigung der Anſeiheſtücke an die einzelnen Zeichner und 2 Tage
darauf am 15. März wird die erſte Gewinnziehung vorgenommen

Die Orksgruppe Merſeburg und Umgegend im Einheits-
verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen Deutſch

lauds (Sit Leipzig) hatte für Donnerstag abend eine öffentliche
Verſammlung nach dem „Caſino einberufen. Etwa 250 Per
ſonen hatten ſich eingeſunden, um den Vortrag des Kameraden Reh

e aus Leipzig Der Einheitsverband der Kriegs-eſchädigten und Kriegerhinterbliebenen Deutſchländs und ſein Wirken“ anzuhören. Der Leiter der hieſigen
Ortsgruppe, Kamerad Hirſchfeld, begrüßte die Erſchienenen und
zab einen kurzen Rückblick über die Gründung der Ortsgruppe. DerGinhensverens ſtehe religiös und politiſch auf neutraler Grundlage

und habe es ſich zur Aufgabe gemacht, das Los der Kriegsbeſchädigten
zu lindern, zu helfen und zu veſſern. Alle Berufsſtände ſeien im Ein
heitsverband willkommen Als hierauf Kamerad Hirſchfeld dem
Referenten das Wort zu ſeinem Vortrag erteilen wollte, ſprach
Kamerad Vieh Vertreter des Reichsbundes der K. K. und K. zur
Geſchäftsordnung und ſtellte den Antrag, den Referenten höchſtens
1 Stunde reden zu laſſen, damit auch die anderen Organiſationsver-
kreter ihren Standpunkt darlegen könnten. Kamerad Walther
widerſprach dem vom demokratiſchen Standpunkt und bat, im Falle
der Annahme des Antrages, die Diskuſſionsredner nur Stunde
reden zu laſſen. Kamerad Rehfeld verpflichtete ſich freiwillig höch
ſtens Stunde zu ſprechen. Die Abſtimmung über den Antrag
Viets ergab Annahme desſelben. Die durch dieſen Zwiſchenfall in
die Verſammlung getragene Mißſtimmung hielt den ganzen Abend

an und iſt im Jntereſſe des Zweckes der Kriegsbeſchädigten- und
Kriegerhinferbliebenen- Bewegung nur zu bedauern Kamerad Reh
feld gab denn auch eingangs ſeines Referates ſeiner Meinung hier
über Ausdruck Er kam dann auf die in voriger Woche in Berlin
ſtattgefundene Reichsausſchuß- Sitzung zu ſprechen, an der alle führen
den Reichsorganiſationen der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter-

bliebenen teilgenommen haben. Nach ſeiner perſönlichen Anſicht ſei
das Exgehnis der gepflogenen Beſprechungen ein ſehr erfreuliches
denn es ſei nun begrünbete Hoffnung vorhanden, daß wieder Ruhe in
die Ke und K. Bewegung komme. Alle perſönlichen und gehäſſigen
Angriſffsmomente müßten in jeder Verſammlung und von jeder Orga-
niſation ausgeſchaltet werden. Wenn der ehrliche Wille dazu vor
handen wäre und jeder ſachlich und gerecht urteile. würde dies Ziel
leicht zu erreichen ſein zum Nutzen der K. und K.Bewegung. Er
habe ſich mit ſeiner ganzen Perſon dafür eingeſetzt, daß im Einheits-
verband die in Berlin gefaßten Beſchlüſſe in die Tat umgeſest würden
Um ſo bedauerlicher ſei es für ihn Aen heute abend wieder wahr
nehmen zu müſſen, daß perſönliche Angriffe erhoben würden. Er kam
dann auf die Urbewegung und Gründung des Einheitsverbandes, der
auf parteipolitiſch und religiös neutraler Grundlage errichtet ſei, zu
ſprechen und ſchilderte ſodann die innere Einrichtung, den weiteren
Ausbau ſowie das Programm bes Einheitsverbandes. Die Hauptforderungen ſeien: 1. Genügende finanzielle Verſorgung der Kame

2. Reſtloſer Ausbau der amtlichen Fürſorge und Verſorgungs
n Grundlagen zu ſchaffen, daß den Kameraden das Recht auf

eine dauernde und gut lohnende Arbeit zuſteht. Er fordert die Bildung
von Spezial-Ausſchüſſen. Im Einheilsverband werden nur wirkliche
Kriegsbeſchädigte keine Kriegsteilnehmer) ſowie Kriegerhinter-

bliebene aufgenommen. Mit dem Verſprechen, ſeine ganze e
dafür einſehen zu wollen, daß wieder Ruhe in die K. und Be
wegung kommt, und mit der Bitte, daß die anderen Organifativnen
hilfreiche Unterſtützung leiſten möchten, damit die Bewegung vor
wärts kommt, ſchloß Redner ſeine Ausführungen, gleichzeitig zum Bei
tritt in den Einheitsverband auffordernd. Kamerabd Hirſchfeld
dankte dem Referenten für ſeinen ſachlichen Vortrag und erſuchte die
Diskuſſionsredner, ſich in ihren Ausführungen desſelben ſachlichen
Tones zu befleißigen. Als erſter Diskuſſionsredner kam Herr
Vietz (Reichsbund der K., K. und K.) zu Wort Er meinte, den
Ausführungen, wie ſie Kamerad Rehfeld heute abend gemacht habe,
könne man zuſtimmen. Aber dieſe Ausführungen ſtänden im direkten
Gegenſatz zu der bis in die letzte Zeit vom Einheitsverband betriebenen
gehäſſigen Kampfesweiſe und des bei Verſammlungen angeſchlagenen
Tones Er müſſe deshalb den Ausführungen des Kameraden Reh
feld das größte Mißtrauen entgegenbringen. Nicht vom Reichsbund,
ſondern vom Einheltsverband ſei die gehäſſige Kampfesweiſe in die
K. und K Bewegung getragen worden, ſehr zum Schaden der Be
wegung ſelbſt. Er erhob nun eine ganze Reihe von Angriffen und
Vorwürfen gegen den Einheitsverband, und betonte, daß er die Beweiſe
dafür in Händen habe. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen erklärte
er, daß, wenn Kamerad Rehfelds Ausführungen, die dieſer heute
abend gemacht habe, zur Wahrheit würden und nicht wieder die
ſchmußige Wafſe des Preſſekampfes einſetze, dann würde man ſich
in den nächſten Verſammlungen nicht mehr als Gegner gegenüber
ſtehen. Kamerad Rehfeld ging auf die Angriffe und erhobenen Vor
würfe näher ein, um einesteils dieſelben als unbegründet zurück
zuweiſen, andererſeits um nachzuweiſen, daß, wenn früher wirklich
Fehler gemacht worden ſind, dieſe nicht auf das Konto der ſehigenFührer s Einheitsverbandes geſetzt werden können. Verſchiedene
Kameraden beteiligten ſich noch an der Diskuſſion, brachten aber ſehr
wenig neues zum Vortrag. Da war es denn kein Wunder daß bei
dem Streit darüber, wer Recht hat, ein Teil der Beſucher es vorzog
die Verſammlung vorzeifig zu verlaſſen. Zum Schluß machte noch
Kamerad Wohn iak (Reichsbund der K., K. und K. den Vorſchlag
zwecks Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft der hieſigen Organiſa-
tiovnen. Dieſer Vorſchlag wurde von der Ortsgruvpe des Einheils-
verbandes angenymmen und iſt im Jntereſſe der K. und K. Be
wegung nur ein Zuſtandekommen derſelben zu wünſchen. Mit Feier
abendſchluß erreichte die Verſammlung ihr Ende.

à

Deutſch Evangeliſcher Frauenbuns
Mitgliederverſammlung des Deutſch- Evangeliſchen

Frauenbundes hielt am Donnerstag Paſtor Werther einen Vor
trag über „Die Entſtehung der Bibel Seinen Ans-führungen entnehmen wir folgende Gedanken: Die Bibel iſt uns
„das Buch“, ſie iſt uns die Quelle des Glaubens, und doch kennen ſie
die meiſten Chriſen als Buch viel zu wenig. Sie iſt uns ein heiliges
Buch. Vielen iſt ſogar der deutſche Wortlaut unbedingt Heilig, ob
gleich zu bedenken iſt, daß Luther bis an ſein Lebensende ununter
hrochen an ihrer Kberſetzung gearbeitet hat, ſich der Unvollkommen
heit ſeines Werkes alſo wohl bewußt geweſen iſt. Er wußte eben aus
eigener Erfahrung, daß das Uberſetzen ein ſchweres Werk iſt und es
hiel Mühe koſtet, die „alten Propheten deutſch zu lehren Kaum
hatte Luther die Augen geſchloſſen, ſo wagte es niemand mehr, an
ſeiner Überſezung eiwas zu ändern; Luthers Ausgabe blieb ein
Heiligtum, obgleich die Lutherverdeutſchung doch auch ihre Fehler
hatte. Erſt im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts fing man,
auf der deutſch-evangeliſchen Kirchenkonferenz in Eiſenach an, den
lutheriſchen Wortlaut leiſe zu ändern. Früher nahm man für ſelbſt
verſtändlich an, daß der göttliche Geiſt die Worte der heiligen Schrift
den Schreibern der bibliſchen Bücher eingegeben habe. Man bedachte
eben nicht, daß dieſes Werk auch ſeine menſchliche Seite habe, daß
es ähnlich entſtanden iſt, wie jedes andere Buch. Man jut Gott ſehr
wenig Ehre an, wenn man dies Buch nicht menſchlich anſieht; es
hieße das wenig Vertrauen haben zu Gottes Leiten!

J einer

abgeſchloſſen waren. Jeſus lebte in dieſen heiligen Schriften Au
deren Entwickelung hatte einen weiten Weg gemacht. Das alle Teſta

Des neue
Teament hätte als Bibel nicht iehen können Wenn nicht die
Juden ſchon heilige Schriften gehabt hätten, die zu Jeſu e

46. Jahrg.

ment iſt r ein größeres Geſchichtswerk, umfaſſend die Zeit von
der Schöpfung bis zur Rückkehr aus der babylon ſchen SEin ſolches Geſchichtswerk zengt von einer bedeutenden Höhe des

geiſtigen Standpunkts der alten Juben. Bis dahin hatte das Volkhedichiet und geſungen; erſt dann wurde es aufgeſchrieben. Dabei hat

man alte und neue Quellen ineinander gearbeitet. Dann die
Schriften der Propheten. Dieſe Männer ſind nicht etwa Wahrſager
ſondern ſie ſtanden zu Gott in eigenartiger Verbindung, weil ſie
wußten, daß Gott ihnen einen beſtimmten Auftrag gegeben hat. Jm
glten Teſtament ſind dann noch poetiſche Bücher vertreten (Buch Hiob
der e Eine gewiſſe Rolle ſpielt in der Jetztzeit das Buch
Daniel, weil gewiſſe Kreiſe mit ſeiner Hilfe Blige in die Zukunft
der Völker und Menſchen tun wollen. Jm Geiſte dieſer allteſta
mentlichen Schriften lebte Jeſus. Er ſelbſt hat nichts Schriſtliches
hinterlaſſen und doch hat er das ſtolze Wort geſprochen Himmel und
Erde werden vergehen, aber meine Worie vergehen nichtl Auch die
Entſtehung des neuen Teſtaments hat ſich durchaus geſchichtlich voll
zogen. Nach dem Pfingſtfeſt wurden kleine Gemeinden gegründet:
die Reihe der Apoſtel durch Paulus erweitert. Jhm verdanten wir
einen großen Teil des neuen Teſtaments: denn die Bücher desſelben
nd Briefe, beſonders von Panlus geſchrieben, aber nicht in der Ab-
ſicht, ein heiliges Buch daraus werden zu laſſen. Dieſe Briefe ſind
auf ſeinen zahlreichen Reiſen entſtanden und ſollten die von ihm ge
gründeten Gemeinden belehren, ermahnen, erheben. Die vier Evan
gelien und die Apoſtelgeſchichte ſind auch als Briefe aufzufaſſen. Eine
große Anzahl von Evangelien muß frühzeitig verloren gegangen ſein.
Sehr bald hat nun die Kirche die vier Evangelien als diejenigen
Schriften aufgeſtellt welche über das Leben und die Geſtalt Jeſu
berichten. Aber es waren deshalb noch nicht heilige Schriften
In der erſten Zeit gab es nur erſt einen Maßgeber: Jeſus Reben
ihn traten bald die Apoſtel. Dann kam es zu Sammlungen der
Briefe und der Evangelien. Da viele Gemeinden arm waren, be
ſaßen ſie nur eine Abſchrift davon. Es iſt wunderbar, wie in kurzer
Zeit dieſe Schriften vereinigt ſind. Zu den urſprünglich als heilig
geltenden altteſtamentlichen Büchern traten nun die neuen Schriften,
die nun auch als heilig verehrt und gewerlet werden. Der Redner
zeigte auch im Lauf des Vortrags, wie manches, was damals ge
ſchah oder Vedentung hatte, durch Exeigniſſe der Gegenwart uns
nahe tritt. daß z. B. Theſſalvnich die Stadt Salonikt iſt, woher vor
kurzem Mackenſen zurückkehrte.

Die Vorſihende, Fräulein Hahn, dankte dem Vortragenden für
ſeine Ausführungen, beſonders auch für ſeine Bereitwilligkeit ein
mal über nenere Ausgrabungen in Ligypten zu ſprechen, durch ivelche
mancher Lichtſtrahl auf die Entſtehung der Bibel fällt. Auch wurde
der Wunſch laut, die Vorträge vor der breiten Offentlichkeit, etwa
in der Kirche, außerhalb des Gottesbienſtes zu halten.

Der nene Provinziallandtag für Sachſen
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Provinzigllandtagswahl u

bisher gewählt 68 Bürgerliche, 2 u 32 Mehrheilsſozialiſten
und 25 unabhängige Sozialdemokraten. 2 Kreiſe mit 8 Abgeordneten
ſtehen noch aus von denen man noch zwei den Vürgerlichen, vier den
Mehrheitsſogaliſten und zwei der W. S. P. zurechnet. Es ſtehendemnach 70 vürgertichen, 6 3 e e e e Ab-
genrdue ten gegenüber. Die erſte Sitzung des neugewählten

andtages findet vorausſichtlich i März nächſten Jahres ſtatt.

Zur Abliefernug von Brotgetreide, Gerſte, Hafer und Hülſenfrüchten
gibt der komm. Landrat in Merſeburg folgendes bekannt:

Es herrſcht vielfach die Anſicht, daß der Landwirt nur die Mengen
an Brotgetreide und Gerſte abzu en habe, welche in dem jedem ein
zelnen Erzeuger zugegangenen Ablieferungsſchreiben vermerkt ind Dieſeirrige e ſtelle ich dahin richtig, daß von Brotgetreide und
Ger ſt e eleihen es Ernkte, nach Abzug des jedem einzelnen
Erzeuger zuſtehenden Saakgutes und ſeines Selbſtverbrauchs für den
Kommungiverband e ſind. Die übrigen Mengen ſind reſt
los an den von mir vbeſtellten n re
Beil Hafer und n e nur n enge r Ablieferun
z bringen welche in dem Ablieſerungsſchreiben vermerkt in. Der Reſt
eht dem Erzeuger zur freien Verfügung zu.
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Außelgen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
gun beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Pläten Können
wir keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wäaagſche der Alten eber nachMügolichkeit be ichtigt

Gonntag, den 14. Hezemder

Herr ſucht Schlafſtelle od. e Geſpanne zummöblſertes Zimmer ſ. dauernd.hre Vermanlung zeigen an en r e en de Se 9ohornsteinfeger- ßeseſenechaſt Zuckerrübenfahren

Hans V side Wer bar ne (Kegierungsbezirk Hersehurg a 8) l n n gt 20

argarete W e e e e Unren-geb. Vogel T Aberzieher (Alſter), Reparaturen
M Zw unserem am 15 Dezember 1919 (Sonn-

abend), abends 6 Uhr, im Neuen Schützenha useatattſindengen

Frl. ſucht mwöbl Schlafſtelle

neun, preiswert zu verkaufen.
Advent Berlin Steglita, Mariendorfer Straße 20, Wo? ſagt die Exped. d. B gut und billig

Es predigen den 10. Dezember 1919 Zu verkaufen und allen ArtenKein Laden keine großenSpeſen daher e Preiſe.
11 Uhr Kindergoitesdienſt. 1 Lodenmantel ſ. Kn v 122155 ung Diak. Wunte. e e a Jahren, 1 waſſerdichte Armatut Sthmale Straße 9. 2 rer
Uhr. Jgfr.BereinVaterl Karkſtroße 22, pt. enpſegevebandJrauen vereins Sefſnerſtr n Donnerstag nacht 12 Uhr versehied plstelten Ein neuer Anzug und Arme

2 C e 1 ein es n n hDonnerstag 8 Uhr Bidelſtde. und unerwartet naen Kurrem Krankenager meine e wollener Des S e t n Et Vitt.
in der HerVihente Witte Se inugstgeliebte, herrensgute Frau, meine Hebe Tochter, zu verk. Blumenthalſtr. 7 I. 9 t 908 Zur GeneralVerſammlungSehwiegertochter, Schweeter, Sohwagerin und Tante, re danke aue Aer ſe II er O mmer I Se e en

er i 16. Dezember, abends 8 Uhr
Herren Anzüge Am 13. n abend von 6 Ahr an e Bergenetgen werden dieStadt. 10 Uhr Paſtor Riem

Pran Aarth eide mittlere Jigur, abzugehen
11 Uhr Hin e Settegdienß

U er Allenberg 6, part im Saale des „Caſnos“: Mitglieher hierdurch eingeladen.

geb. Mefssneor y9. e C F
Paſtor REr. nern See

t hrockA Der Vorſtand.n bleher bat Sonnabend, denUeberzieher und Arznim 29. Lobensſahre. i Ueberzieher un en etfür m. Jigut u verkaufen 13. 12. abs 8Uhre ſersamwig.F So b S z eHut erh. Lederjacke in e „Funken burgzu verkaufen. Wo? ſagt die du welchem alle ſonſt peladenen Gäſte hein willkommen ſind. ne Sonnabend, 13 e

ped. d. Bl. Der Vorſtand. zember abds. 7 Uhr2 9 l en e a Hamm ſchloß. ErDie Beerdtgung findet Montag, den 15. Derember, See nenſtiefel 39 ö der Mitenachmittags 3 Uhr von der s des Stadifriednofes e ne ene Sertenſiefel S Geſellſchaſtoverein Euterpia h
Gotthärdtitraße 35. h e eerraten Mädcennant veranſtaltet So adend, den i d. M., S

d Kiel r In ezu verk. Sitenberehn 14. S z 6Stine Soſade 2ährigen Skſtungsfeſtes
l prkauft Got har 98 r

Dom. 10 Uhr Sup. Bithorn. e c gut erhalt. M Jackeit m. Hoſe
e F mit Veberrascghengenwerden unsere sonst geladenen Gäste hiermit noch-

mals herzlichet eingeladen er Vorstand

e e v.

Canzkränzchen ut ſortiertes Lager in Ketten

Sonntag 8 Uhr. Veramml.
Mühlſtr. 1. Jorrſetzung in
der Beſprechung des Vor
trages über Monismus
Paſtor Werther

Ev. Mädchenbund St. Maxim
Dienstag 8 Uhr Chot

Geſangs bung Mühlſtr.
Lehrer Buſch

Mlitwoch 8 Uhr Weihnachtsfeier Mühlſtt. i. Paſt. Riem.

Es. Frauenhilfe St. Marimt.
Montag 7 Uhr „Wilwen-

abend Mühlſte. Eingang: Hof, 2. Tür links.
Donnerstag 4Uhr: Mühlſtr. 1.

Frau Paſtor Werther
Neumarkt Vorm. 10 Uhr

Paſtor Boit.
11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag 8 Uhr Verſammlung

der konfirmierten Söhne im
Jugendteint Werder iraße n

Donnerstag s Uhr Ev. Mäd

In leſem Sehbmerz

Oskar Keidel.
Ww. Emma Meiner

Kergerurg, den 12. Dezember 1919.

Blaner Stern.
Sonnabend, den 13. Dezemb.

im „Tivoli“ von abends 6 Uhr ab. Ballmuſik.

5 Altesten Bruder Dietrich in die himm- d d G des Verel d hiermit Anfang 7 Uhr. Fr. Kirchner.Genverein St. Thomnge im re Freunde un nner des Vereins ſind hierm nfang r. Fr.Jugendheim Werderſtraße e e eher Bruder Aer Ouhel We net G en herzlichſt eingeladen. Her Vorſtand.

Klalt besonderer Anzelge,

Am 11. Dezember 1919 folgte im 80 Lebens
jahre nach langem Leiden seinem vor Kurzem heim-

nun n

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor
Kratzen ſein.

11 Uhr Kindergottesdienſt.
Dienstag 8 Uhr: Leſeabend
unter 36.

chriſnge Se Hemeinſchaſt

Blanckeſtraße 1
Sonntag ab. 8. Evangeli

ſation durch Prediger

Gotthardtſtr. 34, Zig. Geſch. b I J
ſt Canee ba Loerielkab Oberbenng ezu e Markt Nee 6. Sonntag, den 14. Heyenber, von nachm. 8 Uhr ab Tanzmuſit

1 Paar neue lange von nachmittags 3 Uhr ab, woGr n Waſſe ſtieſ z el Zu freundlichſt einladetOsw. Brauer.
e hu verkaufen Sas S 12 I.

I hetrimh Mi v e e Arnnnnnirine m
Herr auf Unterfrankleben

Kgl. prenss. Hauptmann a. D. Ritter pp.
Im Namen der Hluterbliebenen:

Georg on boce, a. preuss, Generalmaſor D.,

Heweburg.
Lon ge von Boe ev. von Bore, Nonobarg

e
Handgeſtſckte Böoilebluſen

2

e n Jelteres Fräuſein ſuchtr t wozu freundlichſt einladen ht n ca henKatholiſche Kirche Pllgabeln von bodo ob Sohvorr, eguiſt. e We ße Man r 9, Hof. e S c bei einzelnem Offerten
Sonnabend 5 Uhr Beichte.
Sonntag 6 Uhr Beichte.

7 Uhr Frühmeſſe m. Predigt
e Uhr Pfarramt m. Anre

Uhr Ehriſtentehre u. Andacht

e e t cVolks Blbllothet
abenmittelſchule Schulſtr. 3.Gesſ. Sonntags v. 11 12

War Langh eſel (Gt. ePaar Gogaſen (Grzu verkaufen in guſem Zu Jüng. Gchreithi fe lande Gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr hält am Sorrieg, den 14 d. Mit im Reſtaurant Deutſcher zur Erledigung n ſchrift

inneren Kaiſer in e ſein die ſahetge licher Arbelten geſucht. Schriftl.w. P. vernkck. Schlttfehnhe d Geſuche mit Leber slauf nr Knaben von 8 10 Jahren haltsanſprüchen ſind ſofz. Schlachten Nr. 29) preiswert zu verkan en richten an

n e Magiſtrat Merſeburg.Reſae dere Kleiſtſtr. 2 t. ab. Stennde und Sbnner ſind hetzind willkommen e
er rftaMerſekurg Tiefer Keller Nr. 1 e GAlerhat ne e e m e e S

d en Sontag den 14.d. M. Ahrli nein e e r Glaubnis zum Ankauf von Schlachtepſerden u verk. Holeſche St. 7
von /26 Uhr ah r unſere t und DruckereiJür die uns J K der O hel Punſeter Vermähl n e e r e 5wieſenen e e A b 4 9 a C El en n zu Oſtern geſuchtſagen wir auf dieſem We r ſtube ohne Enrichtung, eine

Trauerfeler Sonutse, den 14. Dezember. 2 Uhr
nachmlttags im Sehbloss Onterſraukleben, anschliessend

Beisetzung im Lrbbegräbnis an der Rirebe.

unſeren herzlichſten San Dam chine e e en Rößner.Richard Lorenz u. Frau er och Zuel ag. u d. Er e d eAnng geb. Dietrich e un a e z x h JFrankleben, im Dez. 1919. ſy I I veranſtaltet vom H. Th. V. J. S
e 065 größ. bilu zu verkaufen ar yolort od. Oſtern r eE. Büchſenſchuß, Malermeiſter,

Georgſtraße 2.
Für unſer Kontor ſuchen wiri penne t per l. April 1920 evtl. auch früher,

zu ver erfr. t xn e e e nen Iggrüingmit n Einrichtung z. verkauf. n dir. z e o E. Wirth Sohn.
Zu erfrag in der Exped d Blehe Puppentüche per „auſvurſche
init Möbel k al 4 Pre e eolles Orcheſter eueſte Tänze!Dazu ladet freundlichſt ein A. Heyer. en Amen x

n Frau Nagler, Lauchſtedt i. Th.,Zimmerer und Aſchler Großer Poſten e
Handwerlszeng n e a Sür ſoſort ber T Jannar

zu verkaufen Annenſtr. 20. wird ein

Eine Kuh beſ.mit dem Kalbe zu verkaufen h e 4 iKötzſchen 20. in verſchied. Breiten zu verkauf.Halleſche Straße r mit Sochteynniſr er hinder
Jungen el n VIIII- loſen Villenhaushalt nach Vor

ſt ort Leipzigs bei hohem Lohnverkauft Wallendorf 89

Metall-

5 geſucht. Stubenmädchen u. Auf
Schneeſchuhe

u. Kautschuk-

wartung vorhanden.

zu kaufen geſucht. Offerten

Stemps!

Se bentel 3, Tr.TodesAnzeige. nAm 11. Dezember verſchied
plötzlich und unerwartet nach
n weren Leiden mein
innigſtgellebter Mann, Vateren Buben Schwieger e
vater

Morit Pelz
im Alter von 54 Jahren.
Jm Namen aller ſrauern
den Hinterbliebenen

Ww. EmiliePelz u. Kinder
Das Begräbnis findet am

Sonntag nachm. 8 Uhr vom
Trauerhauſe, Große Sixti

ſtraße 2, aus ſtatt.

12, 2 i

el gve gportes es Bages Meer Na orgl,

Ella- Queſlſo Carolus- Quelle
Augustus Quelle

en des Racliens, Kehlkopfs pp., Magen u. Darm-Katarrhen,en e 5h S hroun. Verstopfung, Hämorrhoſden Lober- und Milzleiden, ehron.Danlſagung. F. S Katarrhen ger de bärmutter, Tuben- und Lierstöcke Eraunaaten des
I Fhr die vielen Beweiſe Bruet- und Bauehbfells, Hautkrankheiten Furunkuloge pp Stotf-
der Liebe und Teilnahme bei Fechneſeſranſcungen, Glehbt, (harneaure Diathese), Diabetes Skrophulose Petteucht,

dem eimgange unſeres Blutarmut, Rhouma, Gelenkrbeumatiamus und dessen Volgen bei jugendlichen Porronen
lieben Walters ſagen wir (Herzleiden, Chores, Neurosen), Rarhltis und deren Polgen.
allen, die ſeinen Sarg ſo Anua-Brunnen ervtklaseiges Tafelwasser von ausserordentlioh erfrischender Wirkung
reich mit Kränzen ſchmückten,
unſern herzlichſten Dank. Brunnen Verwaltung Bad Neu-Ragoczy b. Halle a. S.
Beſonders danken wir dem Telephon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Haſſe Nr. 6725

e E. n Pleissenf. Str. Gotth Drog. H. Emanuel, Tel. 263. nter 1548 an die Exp. d. Bl.

e e S Gebrauchtes noch gut erhall.zu kaufen ge

Befert

Holnrien Ueblor

Me ehe

Mit Zeugniſſen vormittags zu
melden bei Frau Fabrikbeſitzer
Kunſch, Meuſchauſr Str. 17.

77An wartung
dreimal wbchentlich f. vormittags

geſucht Breite Str. 13, p.
Kiedermuge verloren.

Abzug 9, p.. r.

Herrn Paſtor Riem für ſeine
e

ſucht. Geſl. Off. mit Preisang

J croſtreichen Worte dem errn e gwegen Buchenholz zFell Scha leſe eRektor, ſowie dem Herrn
Lehrer Zwanziger und den

in vorzüglicher Heiz kraft iſte (ſaſt neu) preiswert zu verkaue eingetroffen fen An der Geiſel 1 Lad

Schulkameraden ſur das
ehrenvolle Geleit. Dieſes

in Je kurze an egeſpalten Afr I 1 auch zum Fahren, preiswert zu

alles war uns ein Troſt in gerkaufen. Zu erſtr. i. d. Exp. d. Bl. Heu Sedieſen ſchweren Stunden.
Jn tiefer Trauern Halleſche Straße 30, Hof. e ne Wende Wom an u en an en e ne Zu verkaufen: Pfe t erdemöhren Farben wviolett weiß violett.

Gegen Belohnung abzugeben
Peter r 8, untenr n n ar e 8In on Von n Weh Photo Werkſtätte e ehe oder Futterrüben dünſthche

s u e 3 S etten (1 Bett frei) zu S Sehroch, 1 Liegeſtuhſ. zu kaufen geſucht. Sur jeder tSe e Max Herrfurth, Breite Straße 15 S Steite Sirafe 5. ſo e re e de wertJunger Kaufmann Koht wer W Bitte beachten Sie die in meiner 6 n b i ans eine bone ar f. Slingen, ſererane e de
eigfach möbl. Zimmer Schauhalle ausgeſtellten Bilder. l ß7 d 2 U Welßenfel er Str. 72 Tel. 49 Zahn ziehen a erg 9 e
mit Morgenkaffee. Offert. m. z e et i mit Kaſten zu vertaufen e Frau D. Reinisch, nachtskatalog verſendetdie FirmaPreis unt. 1561 an die Exp. d. Bit innineiniten in ininneen Lippold, Geuſger Straße e De ntiſtin, Weiße Mauer 14. umſonſt und portofrei.
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Rerſeburger Korreſpondent“
Neueſte Nachrichten ſür Stadt und Kreis Merſeburg

Mehr Geiſt!
Was einſt Troſt und Heil den Maſſen,
Ward zur Satzung dumpf und ſchwer;
Dieſer Kirche Formen faſſen
Dein Geheimnis, Herr, nicht mehr.

Aus dem dunklen Schriftbuchſtaben,
Aus der Lehr erſtarrter Häft,
Drin der heil'ge Geiſt begraben,
Laß ihn auferſtehn in Kraft

Geibel, Reformation.

Der Wehrwolf.
Eine Bauernchronik von Hermann Löns.

8. Fortſetzung.
Er ſah alle an, die da e en „Seid ihr auch alle heil

eblieben Einer rief. „Ja, bloß Viekenludolf iſt ein bißchen zur
der gelaſſen. Na, der hat ja auch mehr Blut, wie er als Junggeſelle

brauchen kann!“ Alle lachten lauchals los.
Sie hatten ſechsundſechzig Pferde einen Wagen voll Wurſt und

Schinken und elf Wagen mit Hafer, Mehl und Brot, ungerechnet das
Bargeld, die Kleider und die Waffen, gefangen. Ein junger Kerl ſchrielos Kinder, wer gibt auf das Geſchett einen aus?“ Alle lachten
und Harm e „VDrewes und ich, nicht wahr, Drewes?“ Der tat
ſo, als ob er lachen wollte. Iſt auch wahr rief der Wulfsbauer,
„immer kann man nicht arbeiten. Heute Abend iſt es zu ſpät und wir
haben auch noch allerhand vor, und viele von uns haben einen weiten
Wesg, aber morgen ſollen ſich die Junggeſellen, ſoweit ſie abkommen
könhen, im Engenſer Kruge treffen und ihre Mädchen mitbringen,
aber die Gewehre auch, und beim nächſten Male kommen die anderen
dran, die morgen zu Hauſe bleiben müſſen. Und nun hille!“ trieb er;
„man darf morgen hier nicht ſehen, was ſich begeben hat. Die Wagen
müſſen in den Buſch, und was ſonſt daliegt, muß unter die Erde. Auf
Schweineſchlachten kommt Reinemachen!“ Wieder lachte alles und ging
re an das Werk. Eine Stunde ſpäter, als der Mond herauskam,
ah der Knüppeldamm ſo blank aus, wie am Morgen
Am anderen Nachmittage traf z das junge Volk in Engenſen
im Kruge und tanzte, daß die Deele donnerke, aber der Wulfsbauer
n m daß e viel gekrunken wurde und daß rund um den

e und nach allen Richtungen um das Dorf Wachtpoſten ſtanden.
Er ſelber ſtand an der Türe und ſah zu, rauchte und trank
t zu einen Schluck Bier aus dem Kruge, den er neben ſich ſtehen

atte
Ein Mädchen fiel ihm auf; ſie mochte knapp achtzehn Jahre alt

fein, hatte ein Geſicht wie Milch und Blut, Haare wie Hafer kroh und
war wie eine Tanne gewachſen. Sie tanszte mit einem langen, dünnen
Bauernſohn, der ein Geſicht hatte wie ein Pott voll Mäuſe. Ein
edesmal, wenn ſie an Harm vorbeitanzte, ſah ſie ihn an, als wollte

ihm ihr Herz vor die be legen. Es war Drewes zweite Tochter
eſchen, hörte er, von der man ſagte, ſie ſei rein wie Reſſelkraut

und mehr als einer von den Jungens im Dorfe hatte ein dickes Maut
mitgensmmen, wenn er einen Süßen von ihr haben wollte.

Als ein neuer Tanz geſpielt wurde, tanzte ſie bloß einmal rund
und als G bei dem Sdringer war, machte ſie ſich von ihrem Tänzer
1o3 und ſagte: Nu kann ich nicht mehr. S was hab ich fürn
Durſt!“ Harm hielt ihr den Krug hin. Sie wurde über und über
rot, lachte ihn an und ſagte „Sollſt auch vedankt an Er ſah an
ihr herunter uns zeigte mit dem Kopfe nach ihrem Tänzer: Iſt das
dein Bräutigam Sie ſchüttelte den Kopf. „Nee, ich hab noch keinen“,
und dabei ſah ſie ihn wieder ſo an, wie vorher e

Aber da ſchrie der Wirt Feierabend!“ und mitten im Singen
Hörte das junge Volk auf. Wieſchen gab Harm die Hand und ſagte:
vurr dich mal bei uns ſehen laſſen, Wulfsbur; ſeit Mutter tot iſt
wird Vater ſo wunderlich. Und nun gute Nacht auch und gute Reiſe

Harm ſteckte noch das Bier im Geblüt, als er ſich auf den Heu
voden hinlegte, und als er deim Einſchlafen war, ging ihm immer

Lied im Kopfe rund, das die jungen Leute zuletzt geſungen hatten:

(Wöchentliche Bellage)

e e r
nd

den Pflug nehmen.

eoeoooèeoe aKumm üm de Mitternacht,
kumm um Klock een!
Vadder ſlöpt, Mutter ſlöpt,
ick ſlap alleen.

Die Wehrwölfe.
Harm blieb für das erſte im Bruche. Er hatte allen n

landfahrenden Leuten, ſoweit es nicht Raub- und Mordgeſindel war,
von der vielen Beute, die er gemacht hatte, manchen Taler zukommen
laſſen, damit ſie bei Drewes in Engenſen oder anderswo Nachricht
hinterlaſſen ſollten, wo er das Heilige Kreuz und den Säugling an
treffen konnte, denn er hatte er hätte ein Geſchäft mit ihnen vor.

Er beſprach ſich nun mit Ulenvater über das Leben, das die Od
ringer auf dem Peerhobsberge führten. Das ſchlimmſte iſt“, ſagte
er. „ſie lauern darguf, daß der Krieg aufhören ſoll und ſolange be
helfen ſie ſich mit Hungern und Nichtslun. Das iſt verkehrt! Wir
nüſſen ſo tun, als ob wir ewig und drei Tage hier bleiben wollen.Mit Reden richtet man aber ichts aus, und deshalb wollen wir beide
Uns ein regelxechtes Haus bauen, und ſoweit es geht, auch Land unter

u ſollſt ſehen, einer nach dem andern tritt dann

m

in unſere Stapfen.“
Der Alte nickte: „Da haſt du völlig recht; das habe ich mir auch

n geſagt, denn wenn ich auch heute vder morgen en kann, ſünd-
aſt iſt es darum doch, die Hände in den Schoß legen und unſerem

Herrgott den Tag abſteblen. Und dieſe Hrtlichkeit iſt gar nicht ſo
uneben! Selbſt in Regenjahren kommt das Waſſer hier nicht her,
und der Boden iſt gut, Und wenn ſpäter ein Durchſtich nach der Wietze
gemacht wird, und der Buſch wegkommt, dann ſollſt du mal ſehen,
was hier nicht alles wächſt!“

Es gab einen n Aufſtand auf dem Berge, als es hieß: Der
Wulſsbauer und Ulenvater bauen ſich ein feſtes Haus!“ Es waren
aber kaum die Ständer eingeſetzt, da fing ſchon ein anderer an, es
ihnen nachzutun, und es war ſchön anzuſehen, wie gerade mit einem
Male wieder die Männer gingen, welche blanken Augen die Frauen
bekamen und wie auch die Kinder ſich herausmachten, denn nun hatten
ſie doch wieder an etwas anderes zu denken, als an ihr Unglück

Der Wulfsbauer ſparte nicht er hatte Geld genug, und ſo holte
er Zimmerleute und Tiſchler aus den Nachbardörfern heran, und als
das Haus fertig war, und weder die Pferdeköpfe an den Windbrettern
noch der Spruch über der großen Türe fehlte, da ſagten alle: „Es
iſt wirklich ein ſchönes Haus, alles was recht iſt, wenn es auch man
halb ſo groß iſt und nicht ſo bunt, wie das alte Haus.“

Der Spruch aber, den Harm Wulf in den Torbalken hatte ein
u laſſen, hieß: „Helf dir ſelber, ſo helft dir unſer Herre Gott.“

as gefiel manch einem erſt nicht recht. Aber als dann der Wulfs-
bauer ſeine Hausrichte gab, wurden ſie anderer Meinung. Alles war
eingeladen, was im Bruche wohnte und noch allerlei n aus
der Haide. Wulf hatte reichlich für Eſſen und Trinken geſorgt und
e für Muſik, aber er hatte auch ſagen laſſen, jedweder ſollte 3
ſo ſein machen, wie ſonſt zum Burgdorfer Martinsmarkt. So ſa

Die Wehrwölfe. Wietze: ein n StänderHauptbalken. Hausrichte: Richtefeſt. Freundſchaft Verwandt
ſchaft. Hülſe: Stechpalme. Kneebe: Witze Drögmichel: Sauer
topf. Mumm: ſchweres Bier. VWolfsangel: ein Zeichen, das viel
als Hausmarke er wurde und das Hlgende Form hatteoder Auskiek: Luginsland. Ort oder Hriſtein: Rafen
eiſenſtein. Hornung: Februar. Steert: Schwanz. achtern:
hinten. Buchholzer Hengſt; Grünſpecht. Witfrau- Witwe.
reihum. der Reihe nach. Kriſchau: Chriſtian. Metz: Meſſer

Vorjahr: e e Hille: Mädchenname. Klapproſe: Klatſchroſe, Jeldmo n. Danzeſchatz: Tänzerin. Halfung. Halsband.
Jlk: Jltis. fiepen: piepen. gibbern: gieren. Beeke. Bach.
Moormännchen: Baumpieper, ein Vogel Hainotter: Storch.
Jmme: Biene. Der Wind küſelt: er dreht ſich, iſt nicht beſtändig

Brandrute: die u Stangen, auf denen die hrennenden Baum-
ne liegen. Die e das Frühſtüc. Krüſel: Olämpchen. Grauhund: Wolf. Addernadler: Schlangengdler.
Moorhuhn: Birkhuhn. Himmelsziege: Heerſchnepfe, Bekaſſine
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es bunt und luſtig vor dem Hauſe aus von roten Kleidern und weißen
und blauen Röcken, und alle Geſichter waren voller FreudeEs war einer von den Tagen, an dem Sonne und Regen hinterein
ander her ſind, wo aber die Sonne die meiſten Drümpfe vorweiſen
kann. Ein friſcher Wind ging, daß das Laub in den jungen Eichen
rauſchte und die Fuhren und Tannen nux ſo brummten, und die
r aus Hülſen und die langen Ketten aus Tannhecke hin und
6 flogen; die weißen Bänder daran n und die bunten Eier
chalen klingelten und klapperten, daß die Kinder vor Vergnügen nicht

wußten, wo ſie ſich bergen ſollten.
Als alle da waren, kam Ulenvater aus der großen Türe und hinter

in der Bauer. Er hatte ſich ſeinen Bart abgenommen und trug den
blauen, rot ausgeſchlagenen Rock mit den blanken Talerknspfen. Die
re Kinder ſtellten zuſammen, Weſt aus Mellendorf gab

n Ton an und hell klang das Lied „Großer Gott, dich loben wir.
Alle Männer nahmen die Hüte ab und ſangen mit, unb die Frauen
auch, und da war nicht einer, dem das Waſſer nicht in die Augen kam.

Dann ſtellte ſich Ulenvater vorne hin und ſprach Alle die wirI verſammelt ſind, Mannslente und Frauen, Knecht, WMagd und
ind, en und Niedertracht haben uns von Haus und Hof

gebracht. Alſo ſchwer uns das e u daß wir allhier im
wilden Bruch wie die Wölſe uns müſſen verſteden, daß uns die Mord
brenner nicht entdecken. Anfangs haben wir meiſt verzagt, haben a
re und aerlegt bachten, ach wären wir beſſer tot, als ſo zu leben
n Angſten und Not. Haben uns aber noch beſonnen und dies Haus
e be haben es glücklich emporgebracht, weil uns ſchützte
es Herrn Macht.He, die da ſtanden, 2 den alten Mann, deſſen Augen ſo fröh

lich und doch abſonderlich ausſahen, groß an, und die Kinder ſtanden
mit offenen Mänlern da und wußten nicht, was ſie zu Ulenvater ſagen
ſollten. Das war ja gerade, als wie in der Kirche! Aber nun holte
er tief Luft, machte ein anders Geſicht und fuhr ſort: „Und weil dasHaus nun fertig ſteht, und nichts dran a ſo wie ihr ſeht, ſo wollen
wir nach altem Brauch den Tag veſchließen in Freuden auch, eſſen,
was uns der Herr beſchert, und mit Verſtand, wie es ſich gehört hinter
nach auch luſtig ſein bei einem Glas Bier oder ranntewein; und
nnn, liebe Freunde, tretet ein!“

War das ein Leben und ein Lachen! Die Altmutter Horſtmann,
die noch keiner wieder re lachen ſehen, ſeitdem ſie aus dem alten
Dorfe hatte heraus müſſen, gnickerte in einemfort vor ſich bin und
brummte: „Nee, dieſer Alenvater aber auch, was der für Kneepe imKoppe hat!“ und Klaus Henneke, der gröhte Drögmichel von allen
lachte hellwege weg. Eine ſo n Hausrichte hatte es e obenim Dorfe noch ist egeben. Und wenn auch kein Tropfen Honig
bier und kein Glas Wein auf dem Tiſche geweſen wäre, es wäre doch
toll genug hergeangen. Schon beim Eſſen waren alle mächtig auf
gekratt, und als der Tanz losging, erſt recht, und wilder und höher
waren die roten Röcke noch keinmal geflogen und das, was darin war,
als auf des Wulfsbauern Hausrichte.

Aber er hatte auch an alles gedacht. Dünnbier war da und Meth,
und zwei Fäſſer Mumm und ein Tabak, wie ihn voch keiner geraucht
e und das war auch kein Wunder, denn den hatten Drewes und
eine Haidgänger vor einiger Zeit einer Krlonne abgenommen und
wölf Faäſſer ſpaniſchen Wein dazu, der ſo ſüß wie Honig war, und

von Letamen die gangen alten Männer und Frauen jeder ein oder
zwei Glas zur Hergſtarkung „Jch bin nun all im neunzigſten Jahre
oder ſo herum“, ſagte ber Hausmann vom Bollenhofe, aber ſo gut
iſt es mir noch keinen Tag in meinem Leben nicht gegangen“, und
dabei nicte er gang glücklich ſeinen Urenkeln zu, die alle Backen vollvon dem ſüßen re das für die liederlichen Weibs
v beſtimmt war, die die Waldſteinſchen Offiziere mit ſich hernm

eppten.
Sogar Drewes ſah anders aus als die Zeit vorher Er ſtand

zwiſchen ſeinen beiben Tochtern, dem großen breiten Lieſchen die mit
ihrem Manne ben Hof bewirtſchaftete, und dem ſchlanken Wieſchen,
die kein Auge von dem Wulfsvauern ließ und nicht mittanzen woilte,
weil ſie, wie ſie ſagte nicht gut zuwege war. Aber dabei ſah ſie aus
wie eine Roſe im J e und hatte Augen, ſo blau wie der liebe
Himmel, und wenn ſie lachte, ſo war das, als wenn die Mär endroſſel
an zu ſchlagen fangen will. Nee, Wu febur“, ſagte ſie, als der ſie

agte, warum ſie nicht auch tangte, „nee, danach iſt mir hente nicht ums
erz. Jch kann mich gar nicht ſatt genu ſehen, wie luſtig die Odrin

er ſind nach alledem, was ſie ausgeſtanden haben! Hör' bloß, was
e ſingen! Damit haſt du dir einen Gotteslohn verdient.

Bis zehn dauerte der Tanz, aber er hielt noch lange vor. Von
da ab hörte man die Männer wieder flöten und die Mädchen ſangen
bei der Arbeit, und wenn es auch Arbeit für Mannsleute war, die ſe
tun mußten. Denn Wulf hatte es den Leuten klar e daß es
nun erſtens nötig wäre, die Burg ſo zu befeſtigen, daß dreihundertMann ſie nicht Küemen konnten, und daß das, was im Herbſt ver
c war, jeht gemacht werden mußte. So wurde der h
ſeſer und der Wall höher gemacht und ſowohl die Grabenſohle, wie

die Wallwand wurde dicht an dicht ſo t r ſpitzen Pfählen be
daß kaum eine Kaßhe, geſchweige denn ein Menſch durchkonnte.

udem wurde rings um den Wall ein Verhau aus Dornbüſchen ge
macht, ſo hoch und ſo dicht, daß ſelbſt der Teufel und ſeine Großmutter
nicht darüberweg konnten. Rund um die Burg waren an allen Zu
wegen Wolfsangeln in die Bäume geſchnitten und das bedeutete

Jahr' dich, denn vor dir iſt ein Loch, und wenn du da hineinfällſt,
biſt du des Todes!“ Dazu kam noch, daß die beiden Fahrwege jeder
diermal mit Schlagbäumen verſperrt werden konnten.

Alles das hatte Wulf bei ſeinen Streiffahrten hier und da geſ dnd ſich eine Lehre daraus genommen, und zur größeren a it
atte er an vier Stellen auf dem Sandberge im Bruche Auskieke in
n Kronen der Wahrbäume machen laſſen, in denen den Tag über
ungens als Wachtpoſten ſaßen, die Hörner bei ſich hatten und blieſen,

Denn die Luft unrein wurde.

Es dauerte nicht lange, und alles, was kein reines Hemb anhatte,
machte einen Bogen um das Bruch, denn es hatte herumgeſprochen,
daß es da nicht ungehener war. Ab und zu ſah man Männer mit
ſchwarzen Geſichtern in dem Buſche, und an rnve Stellen waren
zwei Fuhrenbänme e und eine dritte darüber genagelt, und
zu allermeiſt hing ein Mann mit ſeinem S daran, oder zwei oderrei und kein De wußte, wer es war und wer ſie a hatte,
gusgenommen die Bauern in der Runde und wenn ber Winb vie
ch len d und her wehte, lachten ſie und ſagten: „Die Bruch
glocken läuten heute aber fein

Dieweil der Winter milde war konnte allerlei Arbeit getan werden. Die Bauern rodeten den Buſch auf dem Peerhobsberge, teilten
das Land ein und verloſten es, zogen Gräben und Wälle um die Weide

die großen Steine aus der Haide und San den Ort
im Bruche, damit ſie Grundmauern und feſte Wände machen konnten.

Als der Hornung zu Ende war, ſah es auf dem Peerhobsberge
chon anders aus, als im Herbſte zumal es an Nahrung nicht gebrach.
enn Fleiſch leferte das Bruch genng; es war lebendig voll vonHirſchen, Fiſche gab es in der Wietze in Lull und Fülle, und für Brot

E der Wulfsbauer. Er hatte aus dreißig ſungen Kerlen eine
Schleichtruppe e und einen Kundſchafterdienſt in die
Reihe gebracht. Wurde nun gemeldet hier kommt ein Proviantzug
oder ehe Warketender, auerte es nicht lange und es knallte,
und dreißig Männer mit ſchwarzen Geſichtern lachten lauthals los
und ſagten Nun kann Mutter wieber Brot ſchneiden, ohne daß ſie
ſo niepe zuſehen braucht

Viekenludolf aus Rammlingen, Windhund bei allem was einenroten Rock anhatte, und der wi ſte Tänzer beim Erntebier und wo
ſonſt ſich eine Fiedel hören lies, und ein Kerl, der überall gern dabei
war, wo man ſich umſonſt zur Ader laſſen konnte, der hatte, als ſie
Ende März drei Mar e des kaiſerlichen Heeres bei Seite
gebracht hatten, im Kruge zu Obbershagen geſagt Wir haben nun
ein ſo ſchönes Kind aus den Windeln heraus aber einen Namen, den
hat es noch nicht. Unſer Hauptmann der heißt Wulf, und ein rich
S Wolf iſt es auch, denn wo er zubeißt, da gibt es dreiunddreißig
Löcher. nnſo bin ich der Meinung, daß wir uns die Wehrwölfe
nennen und zum Zeichen, wo wir der Niedertracht gewehrt haben,
drei Beilhiebe hinterlaſſen, einen hin, einen her und den dritten in die
Huer. Und davon ſof keiner was wiſſen, als wir dreimal elfe, ſo
nennen die Wolfe, und wer darüber das Maul aufmacht, der ſo
wiſchen zwei räudigen Hunden mit der Wiede um den Hals ſo langeſangen is man nicht mehr wiſſen tnt, wer am mehrſten ſtinkt.

Fortſetzung folgt.

Jrrtum.
Von Hermann Kienzl.

Unendlich hatte er ſie geliebt!
Unendlich?
Run iſt es zehn Jahre her, daß bas Entſetzliche geſchah. Plötzlichu h die undurchdri r ſchwarzen Schleler über das junge

ar e über den hellen, heiteren Geiſt der gweiunbgzwänzig
en Frau.rrſinnig. e irrſinnig. Die Erzte er es aus. Mit

voller Sicherheit. Sie ließen keine Hoffnung beſtehen.
Vom weltentlegenen Landgut mußte Doktor Baumhart ſeine 4

liebte Marie nach der Hauptſtadt bringen, in die fürchterliche Anſtalt
Sein eigen Daſein ſchien im Rückgrat getroffen gebrochen

Lange konnte er ſich nicht trennen von dem Ort, wo das geliehteſte
Weſen rettungslos dahindämmerte. Die Tage verbrachte er, ſoweit es
ihm die er erlaubte, bei der Kranken Oder er weilte
und wanderte in der Nähe des großen hinter deſſen Mauern
ſein Weib lebendig begraben war. Endlich mußte er doch aufs Gut
urück. Das Kind, das Töchterchen, verlangte a Farſorge und
ie m konnte des Herrn nicht länger entraten. O dieſe Heim

kehr! Sie W Sahre verſtrichen Immer benutzte der einfame Mann die Mög
lichkeit Marie zu beſuchen Es trieb, es riß ihn zu ihr. Wenn er dem
Jrrenhaus ſich näherte, preßte es ihm den Atem. Ob ſie ihn heute
enblich erkennen wird Sie erkannte ihn nicht.

Allmählich t Gewohnheit aueh dieſes Leid. Baumharts
Beſuche in der Stadt wurden ſeltener. Wozu? Wozuf Aber in
mancher Nacht geſchah es, daß er aus dem Schlafe auffuhr, ſich beſann
und verzweifelt ins Leere griff

ur Wartung ſeines heranwachſenden Töchterchens war auf dem
Gute die e Schweſter e unglücklichen Frau eingegogen. Einblühendes Mädchen, mit vie Sennenſchemn und jener zarten Frauen

a die Segen ſtreut, wo ſie ſich öffnet. Der Trauernbe blieb lange
lind und taub Auch ſpäter gab ihm das Bewußtſein nicht Rechen

ſchaft, daß von Elſas Perſönlichkeit Licht und Wärme ausſtrömte
nicht nur für das Kind, auch für ihn. Er wußte noch nicht, daß er
dieſes Mädchen nicht mehr würde entvehren können.

Es kam, wie es kommen mußte. War jenes Altarfeuer tiefer Treue
erloſchen d Er hütete es, wie das Ampellicht in einer Gruft Wenn
ein geliebter Toter wieberkehrte, würde er das Leben unverändert
finden Es ſchreitet fort, ohne unſeren Willen gegen unſeren Willen

Doktor Baumhart machte Gebrauch von der Wohltat des Gefetzes.
Er wurde von der Unhellbar- Kranken geſchieden und mit Elſa, der
Schweſter ſeiner Frau, getraut. Sein Herz blühte in neuem Glück
Hoch hatte dieſes Herz eine ſtille Kammer, dort lebte ein blaſſer
Schatten, von Jmmortellen erede

Nun iſt es zehn Jahre her. Poſt bringt ein Schrekben vom
leitenden Arzt des Jrrenhauſes.

Eine mehr als wunderbare Wendung, ſo ſchreibt der Arzt, die alle
theoretiſchen Grundlagen und die Erfahrungen der Pſychiater erſchüt
lere, ſet in dem Befinden der für unhellbar erklärten Fran Marie ein



S

e

etreten. Die Kranke ſei vhne Zweifel auf dem Wege zur Genefung.
an müſſe ſich darüber einigen, daß hier offenbar ein Hrrkum der Diag

noſe und, dementſprechend, der Prognoſe vorliege. Sollte nicht eine
unvorh r nene Störung eintreten, ſo müſſe die Entlaſſung derGeheilten ins Auge gefaßt werden. Der Arzt ſagt nun an, wie er

ſich zu der ſchwierigen äußeren Lage zu verhalten habe. Die Exinne
rutig Frau Marias an ihre geſunden Zeiten kehre zurück, doch ſei ihr
von allem, was ſie n der Krankheit erlebt habe, nichts gegen
wärtig Sie ahne nicht, eine wie lange Zeit ſie im Jrrenhaus inter
niert geweſen ſei, wiſſe nichts von der Scheidung ihrer Ehe und ver
lange ungeduldig nach ihrem Gatten Der Arzt hege die Befürchtung,
daß eine e vorſichtige Aufklärung vernichtend auf ſie wirken könnteDoktor Baumhart häntt den Brief in zitternden Händen. Seine

Klugen ſind entſetzensvoll n Schweiß bedeckt ſeine Stirn.
S kün n t en Watn er in ungausſprechlichen Qualen Jahre lang

nungslos erſehn
Er tritt in Elſas Stube. Reicht ihr den Brief. Spricht: „SeiKark!“ und bricht weinend zu ihren Faßen nieder.

Die u Frau iſt blaß geworden, aber ſie weint m bebt
nicht. Sie hebt den armen Mann zu ſich auf und ſpricht s einzigwirkliche Unglück, Geliebter, iſt der Tod der Tod bes Gelieb
ten Fetzt, da ſie lebt da dieſes unerhörte Geſchent uns gegeben
wird, da ſollten wir verzweifeln? Freund, wer ſind wir denn, du und
Marie und ich Dret gute er die den Tod redlich geteilt
n Wir ſollten das Leben nicht teilen können Wer ſind wir

1

Der Faſſungsloſe blickt die junge Frau fragend an
Sie ſagt leiſe: „Du n nun zur e holſt Marie

Deine arme Marie, die Mutter unſeres Kindes Ob ich nun
ganz aus eurem Leben e muß, wir werden es ihx, ihr allein
ganheimgeben. Doch zweifie ich nicht, nein, ich fühle genau, daß ſich alles
klären wird. Du wirſt keine Gattin haben, Freund; aber zwei Frauen,
von dir geſchieden und mit dir ewig vereint, werden dich ſchweſterlich,
dein Kind mütterlich behüten.“

Labyrinth der Wiffenſchaft.
Von Alexander Moszkowski.

Drei Forſchex, davon zwei erſten Ranges, vereinigen ſich zur Bearbeitung eines Problems, ſo zu verſtehen, daß ſie den
e methodiſch fortſpinnen. Die drei Gewaltigen ſind

Darwin, Karl Vogt und Hurlel. Dabei muß etwas Gewaltiges heraus
kommen. Sehen wir uns einmal an, was da entſtanden iſt.

u Aus dem in den nächſten Tagen bei Hoffmann und Campe,
urg- Berlin erſcheinenden Werk des bekannten Philoſophen und

umoriſten Alexander Moszkowekt „Die Welt von der Kehrſeite,
eine Philoſophie der reinen Galle Moszkowski ſtellt hier eine dene e noch übertrumpfende Weltan channng auf und ſucht für
unſere zerriſſene Heitepoche den treſſenden und befreienden Ausdruck

Es handelt ſich darum, über die unendlich verwickelten Beziehungen
im Kampfe ums Daſein Licht zu gewinnen. Und der Fall, den wir
behandeln, gilt unter den ſchwer erſorſchbaren als einer der wenigen,
t die Wiſſenſchaft mit einem abgeſchloſſenen Endſieg jubilieren

urfte.
Die rote Kleeart trifolium pratenſe, die in England eines der

porzüglichſten Futtermittel für das Rindvieh bildet, bedarf, um zur
Samenbildung zu grlangen des Beſuches der Hummeln. Darwin hat
durch Verſuche gezeigt, daß roter Klee, den man von bem Beſuch der
Hummeln abſperrt, keinen einzigen Samen liefert

Die Zahl der Hummeln ſt aber bedingt durch die Zef ihrer
Jeinde, unter denen die ar die verderblichſten ſind. Alſo jeFen e Felbmänſe überhand nehmen, deſto weniger wird der Klee

efruchte

Die Zahl der Feldmäuſe iſt wiederum von der Hahl ihrer Ver
folger abhängig, zu denen namentlich die Katzen re bei gibt
es in der der Dörfer und Städte, wo viele Katzen gehalten
werden, beſonders viele Hummeln. Eine große e von Kaßen iſt
e ſener von beſonders großem Vorteil für die e des
r v eine der wichtigſten Grundlagen des Wohlſtan
and bildet. t o es von EngDenn er gewährleiſtet die vorzü liche Fleiſchnahrung,der die Briten iorperlich geiſtig und volkswirtſchaftlich ſo viel ver

danken. Viel Katzen, großer Wohlſtand, das iſt onnentlar. Damit
reicht aber die Kette no a weit genug. Hurley ſchmiedete ihr
ein neues Glied an, indem er n die Katzen werden vorzugs
weiſe von den alten Jungfern gehegt und e glreat woraus das fundg
mentale Ergebnis zu gewinnen je mehr alte Jungfern, deſto z
Katzen, deſto weniger Feldmäuſe, deſto mehr Hummeln, deſto mehra deſ mehr Rindvieh, deſto ehe Nahrung und Volkskraft in

ngland.

änzen: Die Zahl der Eheſchließungen iſt e bedingt durch die
öhe des Wo e o viel geheiratet wird, ſchwindet die Zahl

der alten Jungfern, und da dieſe auf dem un ber Kape, Feldmaus, Humme Klee, Rindvieh den Wohlſtand befördern, ſo ergibt
ſich als zweifelloſes Endreſultat: Je mehr alte Jungfern deſto
weniger alte Jungfern!

Nun kann aber ein vierter Forſcher auftreten und m

Da mag man ſtaunen, allein man darf nicht wagen, dieſes kunſt
polle- Gebäude der iſſenſchaft zu erſchüttern. Die maſſiven Quadern

es Veweiſes ſind nicht von der Stelle zu rücken. Und auch das gehört
zur Beurteilung der Logik, auf deren Allgewalt wir uns verlaſſen
wenn wir geiſtige Konſtruktionen en Nicht immer ſage
es, die Schlußkette ſo zum Ringe zu geſtalten wie in dieſem klaſſiſchen

all. Und das mag ein Glück ſein für viele Säte der Wiſſenſchaft,
eren Geltung darauf dernht, daß ſie noch nicht bis zu Ende durch

gedacht ſind. Zahlloſe e le Zirkel liegen da noch verborgen ja
vielleicht werden dereinſt alle deut bergeee Raturgeſehe ein Anſehen
bieten wie jenes Darwinſche Beziebungsgeſeß mit ſeinen Hummela,
Kaßen und unmöglichen alten Jungfern.

Gemeſnnütziges.
Hauswirtſchaſt.

Erfrorene Pflanzen wieder zu beleben.
Pflangzen, die vom Froſt gelitten haben, ſpritt man mit mögliWaſſer ab und bringt ſie dann 24 re len e

kalten, finſteren Ort, wobei jedoch Zugluft zu vermeiden iſt.

Gefrorene Zwiebeln

werden in kaltes Waſſer geworfen, einige Stunden darin gelaſſen unddann abgetrocknet. An der Luft s t man ſie dann noch e e
e daß ſie gar keine Feuchtigkeit mehr enthalten, worauf man ſie
in einen froſtfreien, trockenen Keller bringt und dort aufhängt.

Beim Puten von Petroleumlampen
leiſtet zerknülltes (um es weich zu machen) Zeitungspapier anStelle von Puvla pen ausgezeichnete Dien Einestelts braucht man

bei weitem t o viel ſaubere Putzlappen, deren ſtändige Erneuerung
zum Erzielen n Lampen unerläßlich iſt. Dieſes Erneuern
derbietet ſich ja ſchon deshalb, weil alte vorhandene Leinenreſte noch
notwendiger zum Flicken und Ausbeſſern ſchabhafter Wäſche gebraucht

werden. Nimmt man aber Papier zu Hilfe und reibt damit die ein
r ihn Mktgecbeng Sit e ab, u der 5. reines leichten Nachreibens mit ſauberem n, da erFmtuchen Schmutz beſeitigt bat e

Helle oder weiße Tuchmätzen, Aufſchläge unb Beſätze
ann man ſich ſehr und leicht reinigen, wenn man eragneſig auf einen Bauſch weißer Gaze ſrent und damit bie Tuch

achen nach dem Strich des Gewebes ſorgſam abreibt.
c

Umgegoſſene Tintenfäſſer
ſchon manchen häuslichen Arger hervorgebracht, ſchon manches

ind bat für ſeine Achtloſigkeit von ſeiner erzürnten Mutter eineOhrfeige eingeheimſt. Man ſorge deshalt dafar, daß Kinder Tinten

Waſſer, das uns im Winter

äſſer, die keinen Unterſah haben, nicht auf die Tiſchdecke, ſondernm eine Untertaſſe oder einen Teller ſtellen. Durch dieſe einfache
Maßregel wird viel Unheil verhindert

Eine einfache Reinigung der Haarbürſten
iſt ein Waſchen derſelben in warmen Sodawaſſer. Und zwar lege
man ſie in eine flache Schüſſel daß nur die Borſten vom Waſſer
bedeckt ſind, damit nicht die Po itur angegriffen wird. Darin läßt
man ſie einige Minuten weichen, bevor man Ke an der Luft „auf den
Borſten ſtehend) trocknen h Aber auch in almonigkwaſſer werden
ſie wieder ſchön weiß und ſauber, wozu man einem Liter 2 Eßlöffel
Salmigkgeiſt zuſetzt.

Obit- und Gartenbau.
Die Düngnug der Obſtbäume

im Herbſt bezw. Winter iſt eine der Hauptaufgaben der rationellen
Hbſtzucht. Der Baum muß für die durch das Wachstum und die
r tbildung verbrauchten Stoffe einen Erſatz haben, wenn nicht die

rnte durch andere Umſtände vereitelt wird. Wenn von März bis
Juli nene es Dünger bei den Obſtbäumen in Anwen
dung kommen ſoll, ſo iſt es dagegen empfehlenswert, von Oktober bis
März einmal eine Düngung mit gutem ſpeckigen Stallmiſt oder en
verarbeitetem Kompoſt vorzunehmen. Ein guter Dünger für den
Pbſtbaum iſt auch der Torfmull, der in den Abort oder die Jauche
grube geworfen, die flüſſigen Exkremente aufſaugt. Am beſten iſtZeturtid der Stalldünger, weil er neben dem Düngen auch gleich
eitig den Boden vermehrt und verbeſſert, was durch fug en undkinſtlichen Dünger nicht erreicht wird. Wenn in einer Obſtanlage

eine Kalkdüngung nötig erſcheint, ſo gibt man dieſe auch am beſten
vor dem eigentlichen Winter denn der Kalk braucht zur Löſung viel

it Schnee und Regen reichlich bringen.
Auch das S löſt ſich durch die Winterfeuchtigkeit raſcher
guf, ebenſo das phosphorſaure Kali, das vielfach don Obſt und Wein
gärtnern zur Düngung verwandt wird.



Kleintlerzucht.

Regeln für die Winterpflege des Geflügels.
Als wichtigſte Punkte für die Winterpflege unſeres Hühnervolkes

gelten folgende
I. Die Aufenthaltsräume ſeien warmhaltig und dicht. Schnee und

Regen dürfen nicht eindringen; Zugluft iſt ſtets ſchädlich. Alle Riſſe
und Spalten und ſonſtige Offnungen müſſen darum vor Eintritt des
eigentlichen Winters gedichtet werden. Dünne Außenwände belegtman von der Jnnenſeite mit Stroh oder Rohrmatten. Der Fuß
boden e eine dicke Lage warmhaltige Einſtreu, wie Torfſtren, Laub,
Häckſel, Spreu u. dergl.

Die Tiere dürfen nicht e werden dadurch, daß man
zuviel drinnen hält in der Meinung, daß ihnen der Aufenthalt in

er Kälte ſchade
Luft iſt das beſte e Mittel amentlich feuchte
Wärme ſchadet unter allen Umſtänden. Darum iſt ein h des
Geflügels in der ſtets feuchtwarmen e der Großviehſtälle nicht zu
zulaſſen. Nur ber Schnee und Regen ſind die Tiere im Scharraum
zu beſchäftigen.

3. Verhilf deinen Tieren durch viel Arbeit zur h Körper
wärme, dann ſchadet ein Aufenthalt in der größten Kälte nichts.
Dieſe notwendige Bewegung finden ſte im Scharraum Darum iſt zu
einer guten Winterpflege guch ein Scharraum unerläßlich

4 Man ſorge für täglich mehrmals erneutes etwas überſchlagenesTrinkwaſſer und für warmes S am Vormittag Geſrorenes
Waſſer und Futter iſt ſtets ſchädlich

5. Auf der Futtertabelle dürfen tieriſche Futtermittel nicht fehlen,
n das Grünfutter oder Erſatz für ein ſolches

6. Da di e Tiere im Winter draußen im Freien keinen Plaß mehr
en wo ſie ſich im Sande baden können, ſo iſt zur Bekämpfung desngeziefers und für das allgemeine Wohlbefinden der Tiere überhaupt
die Herrichtung eines Staubbades an geſchütter Stelle von größtem
Nutzen

Ziegenzucht und Ziegenmilch.
Seitdem man die hohe Bebeutung der Ziege als Haustier in na

tionalöronomiſcher Hinſicht erkannt hat, iſt man allerorts beſtrebt, durch
Einführung erkragreicher Raſſen, durch Lieferung billiger Zuchttiereund durch Zuchtprämien der iege diejenige Stellung in unſerer heimi

e Viehzücht zu verſchaffen, die ihr mit vollem Recht zuſteht. Von
allen Haustieren iſt die Ziege das geſündeſte. Es iſt wiſſenſchaftlich
erwieſen, daß ungefähr e aller Kühe an mehr oder n gefähr
lichen und übertragbaren Krankheiten leiden, unter denen die Tuber
kuloſe als die ſchlimmſte anzuſehen iſt. Mit Recht hat daher die medi
ziniſche Wiſſenſchaft gefordert daß die an Sauglinge zu verabreichende
Milch vorher ſteriliſtert werden müſſe, damit die darin enthaltenen ſchäd
lichen Bazillen getötet werden. Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt bei der
Ziegenmilch nicht geboten; denn ſie iſt rein von Tuberkelbazillus und
auch bezüglich ihrer Zuſammenſetzung für die Aufnahme in den menſch
lichen Organismus ſehr geeignet Wenn die Ziege nicht im Kuhſtall
gehalten und das Melken nicht von tuberkuloſen Perſonen vorgenommen
wird, ſo kann die Ziegenmilch ohne Bedenken in ungekochtem Zuſtande

enoſſen werden. Außerdem iſt durch die chemiſche Analyſe und durch
ie Erfahrung bei der Kinderernährung und der Ernährung von Jung

vieh erwieſen und beſtätigt, daß die Ziegenmilch viel gehaltreicher iſt
als die Kuhmilch. Zwar beſteht bei vielen Leuten eine gewiſſe Ab
neigunz gegen die Ziegenmilch; aber das hängt zuſanmen mit dem
unreinlichen Ausſehen vieler Ziegen und mit dem etwas un mnge nehmen
ſcharfen Geſchmack der Milch von ſchlecht gehaltenen und verkehrt er
nährten Ziegen. Bei rationeller Fütkerung und Pflege der Tiere wird
die Ziegenmilch, auch was Sauberkeit und tadellofen Geſchmack angeht,
von der Kuhmilch in keiner Weiſe übertroffen Darum ſollte die Ziegen
zucht immer mehr gefördert und die e immer mehr ver
breitet werden, was geradezu zu einer abſoluten Notwendigkeit wird,
wenn wir die vielen Milchkühe nach den Friedensbedingungen an unſere
Feinde abliefern müſſen. Dazu kommt noch, daß wir durch die neu
zeitlichen Errungenſchaſten in der Ziegengucht nicht mehr in der un
angenehmen Lage ſind die Ziegenmilch nur in eigem beſtimmten Teil
des Jahres zu haben, ſondern daß wir das ganze Jahr hindurch friſch

zuelkende Ziegen haben können Gr.
Die Ziegenzucht im Dezember.

Die jetzt immermehr zunehmende Kälte verankaßt den Ziegen
Halter, fein Hauptaugenmerk auf die Erhaltung der Stallwärme zu
richten; denn die 89 iſt gegen die Kälte ſehr empfindlich Darum
entfernt man den Miſt niemals vollſtändig aus dem Stalle. Bei
e e Fröften und kalten Winden unterläßt man das
Miſten ganz da länger lagernder Miſt eine gute Wärmequelle iſt.
Damit die Tiere aber trotzdem nicht feucht liegen, Kreue man häufig
Stroh in die Ställe Die Jaucheabflußlöcher müſſen natürlich in
Ordnung ſein. Die Außentüren verwahrt man durch davorgeftellte
Strohbunde. Das Getränk ſoll ſtets in verſchlagenem Zuſtande, nie
mals ganz kalt gereicht werden. Die Bodenräume ſind nachzuſehen,
ob nicht durch ſchadhafte Stelken im Dache Schnee oder Regen ein
dringt und das Trockenfutter durchnäßt. Nach beendeter Dechzeit
iſt den Bö n nach wie vor Kraftfutter zu reichen, das ſie auch jetzt
noch ſehr t haben. Man ſchlachte ältere bewährte Tiere nicht zu
chnell ab, ſondern ſuche mit einem andern Verein zu tauſchen, wenn
ie, um Jnzucht zu vermeiden, an dem bisherigen Standort nicht länger

zu verwenden ſind
r

Wenn auch Enten bedeutend weniger unter Kälte zu leiden haben
Hühner, ſo daß für ſie auch im ſtärkſten Winter ein einfacher

retterſtgll völlig ausreichend iſt, bedürfen ſie doch ein trocknes war
menbes Lager für die Nacht. Sind ſie gezwungen, auf einer durch

m Gegenteil, hinaus müſſen ſene Tag; friſche
C austreibt. Gegen Nachmittag

ihre eigenen Ausleerungen durchweichten und feuchten Anterlage zu
nächtigen, werden ſie gar bald an ihrer Geſundheit Schaden leiden
Man ſorge darum jederzeit dafür, daß die Tiere trocken liegen. Das
erreicht man am beſten durch Torfſtreu, über die man eine Schutte
Stroh breitet. Torfſtreu beſitzt r die Eigenſchaft, große Mengen

euchtigkeit ernſ ſo daß für längere Zeit die Streu trogen
leibt. Etwa a

ganze Einlage erneuert werden.

Jm Winter, wo das Geflügel den größten Teil des Tages in ge
ſchloſſenem Raum zubringen muß (nicht ſelten 16 bis 18 Std. iſt es
von allergrößter Wichtigkeit für die Geſundheit der Tiere, daßmöglichſt ſie friſche Luft geſorgt wird. Sobald die Tiere am Morgen

er gahe werden, ſind Fenſter und Türen zu öffnen, damit ein
riſcher Luſtzug die verbrauchte, ungeſunde Luſt aus den Räumen hin

ſchließt man dann wieder die Siallung.
e ſind es die Exkremente der Tiere, die die Luſt e e

arum ſind dieſe täglich zu entfernen bezw. durch entſprechende Ein
ſtreu unſchädlich zu machen. m n wird empfohlen, mit
kurzem Pferdedünger zu ſtreuen. em können wir aber nicht zue da derſelbe ſid leicht erwärmt und dann zur Verſchlechterun

er Luft nicht e Sand, Aſche, trockene Erde unvor allem Torfſtreu ſind beiſpielsweiſe nicht nur billige, ſondern auch
geſunde Streumaterialien.

Landwirtſchaft
Zur Bekämpfung der Mänſeplage.

Die Mäuſeplage hat in vielen Gegenden wieder ſtark zugenommen,
da die Witterung des vergangenen Sommers der Vermehrung der
ſchädlichen Nagetiere im allgemeinen recht günſtig geweſen iſt. Es
iſt unbedingt erforderlich daß nunmehr alle Maßnahmen e
werden, dem weiteren UÜberhandnehmen der Schädlinge zu bege nen
und ſie dort, wo ſie bereits ſchädlich geworden ſind, nach Möglichkeit
wieder auszurotten.

An wirkſamen Mitteln hierzu fehlt es nicht, es mangelt aber
noch vielfach an der für ihre Anwendung nötigen Einſicht der land
wirtſchaftlichen Kreiſe. Eine erfolgreiche Mäuſebekämpfung iſt nur
möglich. wenn auf allenz uſammenliegenden Beſihungen gleichzeiti
und gleichmäßig gegen die Tiere vorgegangen wird. Es empfiehlt ſie
daher ſtets zu dieſem Zweck einen gemeindeweiſen Zuſammenſchluß
aller Beſitzer eines Ortes oder einer Gegend herbeizuführn. Ver
allem wird es Sache der land wirtſchaftlichen Vereine und Berufs

enoſſenſchaften ſein, ihre Mitglieder nicht nur zur eifrigen gemein
amen Bekämpfungsarbeit anzuregen, ſondern ſie auch durch gemein
ame Beſchaffung der erforderlichen Bekämpfungsmittel zu unterſtützen.

Es ſei auch in Erinnerung gebracht, daß die Durchführung der Mäuſe-
bekämpfung durch Polizeiverordnungen erzwungen werden kann.

Als Bekämpfungsmittel kommen vor allem in Betracht:
Schwefelkohlenſtoff, Strychninhafer und Phosphorlatwerge für die Anwendung im Herbſt und Siſterſche Mäuſethphusbazillen für die An

wendung im Frühjahr.
Der Deutſche Pflanzenſchutzdienſt, an deſſen Spitze die Biologiſche

Peichsanſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in Berlin-Dahlem ſteht,
iſt in der Lage, durch ſeine in den ver hiedenen Staaten, Provinzen
und Landesteilen errichteten Hauptſtellen fſtr Pflanzenſchutz alle Land
wirte Vereine und Behörden in der Frage der Mäuſebekäinpfung, wie
auch in allen übrigen Pflanzenſchutzangelegenheiten zu beraten Durch
ihn werden nicht nur Anfragen aller Art koſtenlos beantwortet, ſon
dern auch auftlärende Druckſchriften verbreitet und Bezugsquellen für
preiswerte und einwandfreie Bekämpfungsmittel nachgewieſen. Vor
der Anwendung der meiſt unter Phantaſienamen angeprieſenen Ge
heimmittel muß auf das entſchiedenſte gewarnt werden, da ihre Wir
ung in der Regel mindeſtens zweifelhaft, ihr Preis jedoch faſt im mes
dem Gebotenen völlig nnangemeſſen iſt.

See e
tLulge Cie.

Abkühlung Ein e Parlamentarier, der ſeinerzeit viel
von ſich reden machte, verließ eines Abends ein Ballhaus, als eine
junge ſchöne Dawe im Menſchengewühl an ihn herantrat und in
liebenswürdigem Tone fragte „Sie ſind doch Lord M. deſſen Redner
talent man gegenwärtig ſo allgemein bewundert?“ Der Angeſprochene
verneigte ſich geſchmeichelt und bejahte. Nun denn,“ fuhr die Dame
ort, „da Sie eine ſo mächtige Stimme beſitzen die oft das ganze

berhaus erſchüttert, ſo ſeren Sie doch ſo freundlich und rufen Sie
dort zu jenen Kutſchern hinüber nach dem Wagen der Herzogin von G.

Großzügigkeit. Von der Elektriſchen war ein Mann geſtürzt und
lag wimmernd auf dem Aſphalt. Eine eeh Menſchen umſtand ihn,
heftig geſtikulierend. Da kam ein Fremder hinzu und erkundigte ſich,
ob man dem Verunglückten denn nicht beiſtehen möchte

„Was wollen Sie denn lautete die Antwort. Sie ſehen doch,
daß wir eben über die Wahl eines Hilfsausſchuſſes beraten!

Aus der Schule. Der Lehrer will in der Religionsſtunde wiſſen,
warum Kain den Abel erſchlagen hat.

Zuerſt tiefe Stille, dann meldet ſich Fritz Steppke
„Weil es damals noch keine Revolver gegeben hat.

S Fanng.Ein Herr kommt einem und will einen Hundkaufen. Der Händler fragt, welche Raſſe es ſein ſoll. Er antwortet
„So ein Hund für zwölf Perſonen

Der Mathematiker.
„Sieh mal, dort geht ein Mann mit L-Beinen!“ n
e Mach keine faulen Wiße ich ſehe bloß zwei!

monatlich je nach der Zahl der Tiere, muß dann die

A.
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